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Beate ZSCHÄPE u.a.

wegen des Verdachts der Bildung einer terroristischen Vereinigung, des Mordes und anderer
Straftaten gemäß §§ 129a, 211 StGB u.a.
(‹Nationalsozialistischer Untergrund" - NSU-)

hier: Inhaltsverzeichnis
Bd. 5.1, Komplex Wohnungen TRIO: 09123 Chemnitz, Friedrich-Viertel-Straße 85,
(ehemalige Wohnung des Thomas ROTHE), mutmaßliche Nutzung: Ende Januar 1998 bis
Mitte Februar 1998

Datum Inhalt Autor/Herkunft

09123 Chemnitz, Friedrich-Viertel-Str. 85

Zeitstrahl mutmaßlicher Wohnungen KK Kathmann,
BKA

19.02.2012 Übersichtsaufnahmen Wohnumfeld,, Friedrich-Viertel-Str. 85, 09123 KHK Tutz, BKA
Chemnitz" Internetkartendienst

,,Bing-Maps"

Subjektiver Teil
Beschuldigtenvernehmungen
Beschuldigter Thomas STARKE (Az. GBA: 2 BJs: 4/12-2)

25.01.2012 Beschuldigtenvernehmung Thomas STARKE KHK Bengner,
BKA

15.02.2012 Beschuldigtenvernehmung Thomas STARKE KHK Bengner,
BKA

Zeugenvernehmungen
Thomas ROTHE

29.02.2012 Zeugenvernehmung Thomas ROTHE KOK Redlin

Vermerke zu Beschuldigten- / Zeugenvernehmungen

22.02.2012 Vermerk ST 14 zu Wohnanschriften / Wohnungen des Thomas ROTHE KK Bauman, BKA,
u. a. in Chemnitz Reg EA Sachsen

01.03.2012 Vermerk ST 14 zur Zeugenaussage des Thomas ROTHE vom 29.02.2012 KHK Stöterau,
BKA



07.03.2012 Vermerk ST 14 zur Unterbringung des Trios bei Thomas ROTHE j KK Schneider

erstellt durch:>

KHK Tutz

Fettdruck = Beschriftung der Aktentrenner



Wohnung 09123 Chemnitz, Friedrich-Viertel-Str. 85



1997 - Feb. '1998
Schomerusstraße 5
Jena

Feb. 1998 - Aug/Sep. 1998 01.09.1998 bis 30.04.1999
Limbacher Str.96
09116 Chemnitz

Altchemnitzer Str. 12
09123 Chemnitz

16.04.1999 -31.08.2000

Wolgograder Allee 76
09123 Chemnitz

Personalausweis Zschäpe gültig bis
05.02.02 (Ass.2.12.330)

Z1
BV Burkhardt, EMA Mietvertrag auf RICHTER Zeitmietve
Auskunft Burkhardt l Eminger (/

- Ass.2.12.4

-- -- - -- - - - - -- - -- -

rtrag auf A.
Ass.2.12.434,
33.1)

2000111111
2000

Mutmaßl. Jan.JFeb. 1998
Friedrich-Viertel-Str. 85
09122 Chemnitz
bei Thomas Rothe

Aufenthaltsorte ---VS-NfD---

---- ----

22.03.2012



01.07.2000 - 30.05.2001
Heisenbergstr.6
08066 Zwickau

Mietvertrag auf Burkhardt
(Ass.2.12.424)

01.05.2001 - 01.05.2008
Polenzstraße 2
08060 Zwickau

Mietvertrag auf Dienelt
(Ass.2.12.425) Be

Bu1
inn Untermietvertrag Max Florian
chardt
6.2003
enzstraße 2
ckau

2001 2002 i 12003
I I
I I

Aug./Sep.'02 vermutl.
Aufenthalt Schweiz

20.07.2004 bis 06.08.2004
Urlaub Bornhöved

Aufenthaltsorte ---VS-NfD---

01.0
Pol
Zwi

r------------------------------
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I I i i i i i i i i ri ilii i i i i i i i' iilnri
r

22.03.2012



01.05.2001 bis 01.05.2008
Polenzstraße 2
08060 Zwickau

, I I I I ,
2005 2006 2007 I 2008

29.08.2005 bis 02.09.2005
Urlaub Pöhl

07.07.2007 bis 06.08.2008
Urlaub Fehmarn ,Wulfener Hals"

L
10.09.2008 bis
11.09.2008
Aufenthalt Fehmarn
,Wulfener Hals"
Nur Mundlos und
Böhnhardt

19.07.2008 bis 20.08.2008
Urlaub Fehmarn ,Wulfener Hals"

Aufenthaltsorte ---VS-NfD---

SI ,I ,
I I I I

ili
If ![ / 1 I I

I -J L i

22.03.2012



0 0

01.03.2008 - 04.11.2011
Frühlinasstraße 26
08058 Z'wickau

Mietvertrag auf Dienelt
(Ass.2.12.430)

------------------- ------------------------

II i I l i f l l l l l l l l l l I I I 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 | 1 1 1 1 I ,,
I I 2 0 1 1 I

2009 2010 :: 2011 2012 i,

L j

21.05.2011 geplanter Aufenthalt:
Insel Rügen 19.06.2012 bis 05.07.2012

07.07.2011 bis 14.08.2011
Urlaub Fehmarn ,Wulfener Hals"

19.06.2010 bis 10.07.2010 10.07.2010 bis 29.07.2010
Urlaub Pelzerhaken Urlaub Fehmarn ,Wulfener Hals"

09.07.2009 bis 13.08.2009
Urlaub Fehmarn ,Wulfener Hals"

Aufenthaltsorte ---VS-NfD---

;-;-;
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22.03.2012



Wohnobjekt ,,Friedrich-Viertel-Straße 85,
09123 Chemnitz" bei Thomas ROTHE

Nutzungszeitraum:

Ende Januar 1998 bis Mitte Februar 1998

(Abbildung: Übersichtsdarstellung der Wohnlage,,Friedrich-Viertel-Straße 85, 09123 Chemnitz". Der orange-

farbene Punkt markiert die Wohnanschrift ,Friedrich-Viertel-Straße 85, 09123 Chemnitz", Quelle: Die Abbildung
ist am 19.02.12 dem Internet-Kartendienst ,Bing-Maps" entnommen worden.)

erstellt durch: KHK Tutz, BKA



Wohnobjekt ,,Friedrich-Viertel-Straße 85,
09123 Chemnitz" bei Thomas ROTHE

Nutzungszeitraum:

Ende Januar 1998 bis Mitte Februar 1998

(Abbildung: Übersichtsdarstellung der Wohnlage,,Friedrich-Viertel-Straße 85, 09123 Chemnitz". Der orange-

farbene Punkt markiert die Wohnanschrift ,Friedrich-Viertel-Straße 85, 09123 Chemnitz", Quelle: Die Abbildung

ist am 19.02.12 dem Internet-Kartendienst ,Bing-Maps" entnommen worden.)

erstellt durch: KHK Tutz, BKA



Beschuldigter Thomas STARKE
Az. GBA: 2 BJs: 4/12-2



Beschuldigtenvernehmung
vom 25.01.2012
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Blatt 2
Bt1s4huldi1gtnvernaohmong t ttt 2
Az: ST 14140002112, STARKE, Thomas, von 2504.2012
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Besachuldigtenvernehug . .. - Blatt 3
AZ: ST 14-14000212,. STARKE, Thomas, vorb 25.012012

Ich bin bereits heute Morgen ver der DurchsuchunÜy meiner Wohnanschririft über meine
Rechte als Beschtudigter belehrt worden, Darbeffu hnas wurde Mir der Tatvötwüff erläuert

(Untestütue ng einer Erroristihdn Vet iigong NSU) Z egien meiner Verathmung
wurde die Befehrunrg iederhi,. ch bee etand un i~hae se a nd te sage.

Weiterhin wurde mir die Bestimmung des ; 4 StPO er~äutert

Noch zur Person:
Ich bin das erste Kind. Meine körperlich und gislg behindete Schwester Heike ist.5 Jahre
jüger als ih Wir wehen bei meier Mutter-in Chemnitz u. Den Nkmen.meines Vates
habe ich auf einer, Urkunde mal gls.g e, ich eire- iich jetzt aber nicht daran. Der Väter
meiner Schwester lebte auch nicht bei :uns,
ich habe die zehnte Klasse aIbnestl o ren, I der Schule war ich vnrt 1974-1984 in
Chemnitz. As ßchteSend häti ich wei Jahre Beristsbi ug zum Kfz. SchBdosser be der
Deutschen Reichsbahn, Dod; in Öhertnif habe ich dane noc h bis zü me er inhaftierung
1994 gearbeitet. Ich wurde wen er Kötrperer:ltzng und L .andfriedesbruch inhaffierL Ich
habe in Waldheim bei ODöbtin eipngese Na..Nach 2/3 der Strafe wurd i etfassin. Op er
waren damais Bureswehrskidat~ n die ihren Abschtussbal:l gefeert hätten.
Nach der Entlasung war ich arb6etslos .bis ich 1997 iel Treubau als Daede.c.ker in
Chemnritz angefangen habe, n dieset Jhtr habe ich aCdh reing heutige Freundir Anke
MOLLER kennengeerr~~ , mit der iohheute zwei Kinder hi ; bIe. h lebte da Is in C.hemnlit
auf der Heinrici-Sch.üz-Str. 18.
Bei Treubau war ich bis Mai 1998 und habe antschießend in Neuenrade bei Dotmund als
Maschrnonbauer angefangen, dort habe i in einr Pension gelebt und wocchends war ich
meistens bei meiner Freundin in Dresden, 19 zog .ih dänn u Anke .nach Dresden i den
Astemnweg 4.
Ende 2000 wurde die Firma u msitukturiet, weshal ih .dortt in beiderseitigem Einvemnehmen
das Arbeitverhätris beendte, Anscibeßend war ich arbeitsios und hatte einige ABM
MaßnahMen (im Bereich CNC und CAD), 2005 kam ich zu eüner ZEilarT i-etirüia, war zu
diesem. Z.eitpuinkt auch selbattändig mit einer Hiandlsvrt-mitlung und Haur.mesterdiensten,
Ober die Zeitarbeitsfirmna kam, ich 2008 fest zu IABG und habed drti d Ene D0ezember letzten
Jahres einern fte-n Vertrg. bekeommen.'
1999 bin ich mit meiner Freundin in die Saaihausener .tr. 35 :umg~i gen und. 2001 in die
Saalhausener Str, 33b,

Zur Sache:

Frage:
Bitte erläutern Sie bitte die Umtände, wie Sie. Uwe MJUNDLOS, Uwe BOHNHARDT und
Beate ZSCHAPE kennengeelernt habed

S Š4
(~ 14/
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Bes.chutdigtenvernehmung Blatt4
Az: ST 14-140002/12, STARKE,STARKE Thomas, 2501,2012

Antwort:
so 100 %ig kann ich es nicht mehr ag geh, aber es mss auf einer Party mit 41i Musik it

der Band Oqithanasiee" It Tht ~igen geweenit se An den .Ot .karn ch mich nich.t :ehr

genau erinnemrn Es war vor reider tne , Ihaftierung., Ich denke. 991/1 921 elleicht Ich hatte
damals ein Buch, in dat -ich immer Einträge machte, abr. das im Rähren des Landser

Verfahrens von der Pol ei sichetgpeet iwcforden ist und Ich habe e nie zufück bekornmen.

Das was ein AS Notizbuct (L festm inband. Wenn ih dieses Sauc.hatte' könte ich
Ihnen genau sagen wan das warn Es könnte sei, d damals n ee; n hlewegsen ist,
aber das ist jetzt nurSpekulation.

Man ist damals zu einem Kon-ert gekomniee m nd hat etrIal gschaut, ob mafn jemtan den
kennt h habe in den Metdiöen den Namen Stefan in Vrbindn miy der Beate ZSCHAPE

getesen. ich meine M ich zu erinnern, dass unser Kon ztakt über ihn zustEande ka Ic h g uabe
er ist mit ZSCH-APE verwandt Et war zur damaligen Zeit auch $ khead in Thüringen uand
hat den Kontakt zu Enrico BONISCH, genanni ,Ennd' Ad zu Mw. kuF.FRIEDEL .aus der

Chemniter Szene gehalt er, mine es sind auch Fotos vo: diesem Konzert in den
Foteeaben, die Sie heute te i ir ge a men haben. Wir sind vermutich mit 2 bis 3 Autas
zu diesem Konzert gefahren, wer geneu mtgetahn ist kann ii nicht ieh r a b".er es
könnten ,End', Robbie. HAMPEL ps s Eindel, To ~ten SCHAU aiüs h iit ui~d andere
gewesen sein. Ich habe dies Fotos vorhin kurz noch einmal gesehen, als sie von thnren
duchgleschaut wurden.
Ma hat zusammen gefeiet und getkruken. k!h weAJ , das .MUNOLOS und ZSCHAPE
ddama s dabei waren bei dem Konzert, sie gehrten zu einer grßren ~enaer Gruppe. ich
weiß nicht> ob. BOHNHARDT da.bei war.. Ici habe sie an dem Abend als Beate und Uwe
kennengeternt Späterkannte ich auh ihre Nachnamen.

Vorlage Wahilichtblldvotlagj Ntr. 20 11/5070 vom 16011.2011

Frage:
Erkennen SiL eine. Persson wieder?

Antwort
Ich erkenne Person Nr. 3 wieder, aber die kinne ich nut a.us den Medien. Ich hätte sie ohne
den Medienrummel icht wiedererkanrt.

Vorlage Wah.chtbildvorlage Nr, 20 1 rP09 vom 1i. 12011

Frage:
Erkennen Sie eine Person~ wieder?

Antwort
Nr. 2 erkenne ich sofott als Uwe MUINDLOS wieder,

Verlage Wahlichtbldvodage Nr. 2011/5073 vom 16t11.2011

LKA SN FM1ST .49 351 855 10G >O4
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Boschuldigtenvernehmnfg . . Blatt 6
A: ST 14140oO2t2 STARKE, Thomas, vom &O16.2t01f2

Frage:
Erkenne eine PSt e e wieder?

Antwet;
Ich erkenne. Person Nr. . als. BÖHNHARDT wieder, iaber ü. hur wege .des en
Medienrumtnls.

Frage:
Wie entwickelte sicb die 8ezeihng u ZSCHP, MUNDLÖS und BUÖHNHARiDT'

Wir haben uns .auf den verschiedener Konzerterten .: tff, nle nicht in :Che.mnitz
sondem viel auerhath. Man traf dorl of dieslnd Leute, die ½mmer dabi waren, dainter
audi die dri. Aber es war daals eher ein TOses..Verhtngis, Enger wurde daä dayn dutch
meine. Haftzeilt da sie Kontakt.zu mir gehalter habNi sie haben mir au gehltn i . ieen; t u
Beispiel kamen Biiefe, wie eS.mir:geh, was sie gemacht habe' auh mit Pois, Schrelber
war glaube ich der MUINDLOS. aber unteMshrie ie w ri sar e.s. it ,De.inedre. Jenaet. Es
wurde tich viel GeM fWOr reich und andere inhaftiette gesamelt die -ich in Form von
Saechweten, wie Klamte geschickth ekam... tW eine si haben M&n i auch in Waldheim
besucht. Wer genau von den reiei' We :ich aber ni ct mehr,
Nach meiner Haftentlassung Mitt .des JWhees 1iB .h aben wir unr. immer mat gesehen, auf
Konzerten abr auch bei g ehnsetigen Besehean; ich war zum Beispiel in Je , aber ich
weifi nicht mehr w g ue da war, bei .ZSCHAPE oder MUNDLOSoder 1ÖHNHAROT,
Eirnma er innere 'ich mich- da.ä bei elnem BesuCh an deF Tf ag. unüres Veweiies von
Buchenwald, die Polizei in ziMi vor dem Feastet der WohnWung stad tund die .drei e sagt
haben, dass sie von dene belauscht wetrden, Fr die war das. anschiiine n orma. Der
Verweis w de ausgesprochen, dä. BÖHNHAROT nd MUNDLOS braune Hem.den und
Koppel arihatten, die an die Nati-Uniforme erinnetten,

Verbat:

Antwort:
Nein

Frage:
Sagt Ihnen der Name Andre KAPPKE e "s?

Antwort;
Ja. der dicke KAPPKE, der .ehS Bhte ach z. den Jenatn. der war w damais auch d .. ich
mane mich aueh Z u einnern , da~ts r damal e m s~ i dem nese Konzer a nwesend war.

-' 7 ;
( ..
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Beaehutdigtenvernehmrntfl
Az: ST 14440002/l2 STARKR, Thm.äs, vomh 2502012
Frage:
Wio würden Sie zu diesem Zeitpunkt thr Verl its zu den Dreien beschreibeh?

Batti6

Antwort:
Es war nichts Besondees, ein Verhältis.wie z äridfen Kameraden aus Cheitz auc.
Man tha diese Kont.ate :gepaflegt. Ich. hätte. ä.tch .:K-Ontäk.te . ch Atelbr h, :über den
FRIEDEL, einmilig 1991. Aiuch nah Straubir Aachhen, Stuttgart, wO hilt as is war.

Was wars das or ein Kontakt in 'i.bro nn?

Antwort:
Es war eine Party der dortigeh Skitns. t.. FR IEDL hat duit geort; so kam ih ddazü. Das
hieß damas 100 t 0 Dosn Ptt.y. Die Drei warjen alf diser Party aber i I dabei, Si.e
kannten aber den FRIE SL das weiIc Mir ist. it best, ob diedrei anderweitig mat
nach Haeilbron gefahren sind,

Frage:
Weiche Themen besprachen Sie mitZSCHAP-E,.MUNDLOS ad B M JitRT?

Antwort:
Ich weiß nicht ob das 6 diesem Abend war, aber wit untehieten uns shbor ber Aktionen
in Richtung Konzerte ud" Pättles, aliös mit rechtem: intergrun. Mit Zcrt et m erkten wir,
dass die eher poltech usgerictet en ab das war nicht unser Didg, Mit uns meine ich
die. Skinbeads aus chemnitz; es gab keine feste Gruppe zu diesenm Zeitpunkt . Die ; 8
worde erst während meiner Hafteit gegründet; ich denke Hendrik LASCH ht.sehr groflen
Einfluss zu diesern r eitpunkt. ich war dann später, tiah .meiner Hafentissung dot au th
aktiv.

Frage:
Zwischen Ihrer Haftent asung ud dem Unte rtauchen:der re*., wie.. ntýwkee sich51 ihr
Verha nis?

Antwort:
Wir woltten feiern und KonZdte besuchen, aber die Drel wareT eher politisch aktiv. Die
haben gesa~t das ,;scheiff Gesaufe r ,w mü. r ssen doch au:c h mai die Partei unterstWetze't
XFbghäutar verteet oder ao ähntich. Die NPD haben sie richt explkit genannt abr sie
haben sicEh s damt. idertifizie, Ahne daes.s ie Mitlied via.re:n.- c i fätlt mr der Rudolf
Hess Marsch ein, Die .Jenaer habeh es uns übel genömmen, dass keine aus Chemnitz da
mit war. Ich meine das war i997, als .ich mit .meiner Freundin ,zuammen karm,
SDem.ons.trationen waren auch . Thema für die Dre. Diee t~yber wohl viel in Thüringen
gemacht ztu dieser Zeit, aber da waren wir nicht dabei. Die Drei .hatten auch enen

«G Stamrnsch, zu dem wir mitkommen sollten Ahnich wie ein Konzet, aber auch da sind wir
Chemnitzer nicht hin, was un ucjah Übel genommen wurde, Da haben die den Kodiakt dananr

1',A nicht mehr s gehaten.

~fk )I bs Š4i Š
- r , 1
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Beschutdtigtoinvernm hmung 'Blatt 7

Frage:
Wa' können Sie zum Verhältnis ZSCHAPE, MUNDLOS. ind BOHNHARI untereinander

sagen?

Antwort:
Als ich sie 1891192 ke oerdertNwar ZSCHÄPE mi MUNDLOS zusammen,:Al ich us der
Haft entlessen wurde, war-sie int BÖHNHARDT rnsammen Spater mitikIeine der leidän
ich hate auch reinal ein Techieetel mit ir, ais wr WEnde ¶ bis .Aps 199. Wir
waren nicht fest zusamen sondern hatten 'ein loses .Vediitis, MUNDLOS und
BOtHNAROT war ent nicht eifesachti4,Wä diea n die auch i atu.man. hergefard oder sind
so migekommen. Eiger ltch waren..dieDrei etmuetenniht d Ich hätte mit damai g.ere mehr
geotnscht mitBe te, aber nach 2 VWochen war schot sbr, absehbartiss das icht wird,

Fr 6ge:
Wie war die isteliung von eate irr politischen Dingen

Antwort
Sie wa f de F e Er kiauf nederr Fa rechts, aber keai $zen tpiches Mädchen ihrr eklidng her.
Aber Oberzeug areatni irS g :Bezugf mfich hat sie nicht gdeeist& Sie war nicht gewaltt ig.

BOHNHARDT hatte schoS ein martidalisehs Auftbten, aber gaeWttätig habe ich auch ithn
nicht edebt Wir waren auch hicht einisam in. eine Schfger re.icke t.

Voarft:

Es gibt une Aussage. wonch MDLOS in en Gespräch mit GERLACH geäuert habe,
ds Sie wegen iner Schi gerei verrteilt wurden, an der MUNDOLOS beteiigt gewesen rse
MUNDLOS sei dafür nicht belangt Worden und Sie haben MUNDLOS nicht vermtaen,

Antwort:

Es kann sifch nur um die Schlägerei mit den BundeÜwefhrsoldateh @r;1992/1993 iri~Eiedit

gehandelt habe da i urt hierfür verudeliit würde aber üb dot dr MUNDLOS dei war,
woI ich nichl ich war damas hMke dicht und kann ich nicht eoinnern wer :2ies bete igt
war. Wir kamen von eineCE gFreren Gbutta gsfeier nd WPcten wei e r feiern Es ist

mEglich, dass MUNDLOS dabei. war, aber i~h.kan das nicht s . g i wic es i richt Inehr.

Wir waren drmals 15-20 LZWte. Ich häbe den MUNDLOS jedenoal s nicht wissentiich

gedeckt, ich konte .michschon damals äicht rinmern, da ich so besoffen war, Wenn ich jetZit

dartüber nachdekeink erschin et as mir püisibi, dass Ich deshaib von den Dre e in der Hraft
vre~irsttzt wurde, dda sie dae en,. ich. htt& MUNLOS nicht terrate

"-·-
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Besebuldigtetverneymphrnu Blattl
A: ST 4140002/12, STARKE, Thomi3 . as, v. 25o012012

Frage:
Wie entwick ele sich ti e Betziun* u de Driein n ach h demS h n Tdchh 1-Mechtel mit Beate

weter?

Antwort:

Wir hatten weiterhin ein gutes Veth .~hlis ih.glaube B1H-ARD.ist.19 vert 91 eiu t worden
wegen Volksverholzungt glaube ich, da ging es :m ddie Ppp die sie an der .Atobah

alufgehängt haben, mit Judenstern drau, Er hate meines -Wies einen Steltrif tu
Haftantit. Wenn ich mich hrihN eg orKinne, . hat er a.uch eine Ställe in dieser. Zeit
angenommen, ich gluababe. eine Drckerioe lne. wie sch'später her.sstelle. Da at er

seinen Ausweis el~ gebüst, den er irgndwie abgäbef murstd ah.den Ghel der Koronne. ech

weig nicht, ob.r c ch.den Auw eis wieder geh t hat, oder db et doas ganze Ding ohne
seinen AuSwei verlassen hat Z HAP attkein Arbeit d MUDLOS t sdiert. Der
war die ganze Woche über iminternat oder so, deshalb ist glaube ich der K hntakt äuch ein
bisschen eingeschafenn

Frage:
Wie oft kamen die drie i ta~ :h;erit' uf d w.r us Chemntz :hatle .ich Kotakt zu dent

Antwort:

Es war häufiger geworden mit det eiZei Ds ba si~ alch entswickel.t mif den ;' e unr d
Jenaern, Die kamen Ain die Keipt wo die sich Mim>er twratddaie KM-Ide“ Rripe Der
Kramer an der Sagorski Strasse4 Endhtetele der inie 7 im FritHecker Gebiet in
Chemit, Es war ei th-isR Späer gab es ene Art Sp a K.neipe is vr zeön Jahren
vie tefiht die Kneil ehr e r ,eseA e Na·~inen ~t er K S~Epe Ika. ih mic ni t mehr
erinnern, aber die wär im nifVerSorguas ents rnf ein Einksufdenter in ChLaritz, .Die
Chemnitzer arechte Szene" hat sich dort g troffen. Dnn gab es :ach. die,W.IfIh, das
gehörtaS auch dem ,;Preusse", de.ssen fihtigen Namen ir nicht ein i. iDie .. Jenaer Drei

rmüssten in all diesen Kretipr äs ch gwesei seB. In Whflaht er WERNER mt ei
Konzert organisiet, zu dem die Drei -auh kamei. AnstieSßend haben die bei mit

bemrnack et
Weiterhin gab es die Kneipe ,;Erde~Fnglück"d ,Freifieit, da Wei. ich aber nicht 6b dig Dai
dort auch ware. Da hatten wir ml eian AitgeInanischä a . Weihn l sa.bkend, Im
Kegt .heim" waren ie aber mal mit, glaie ich.

Wah ichtldvorlage 2011511 vom 28.i122011.

Frage:

Erkennen Sie eine Person?

Antwort:
Die Nummer 3 erkenne ich hýndedt.prozentig als den Jant WERNER wieder, -

<2~Y~ f
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Besctwidigte nvernehamafg . .Blatt 9

Frage:
Weiches VerhäftLs hatte das Trio zu Jan WERNER?

Antwort
ich würde, sagen, sie .hate. keid Verhäits Zu.n ihm. Ich gilaube ich hätte die drei dämals

mitgebracht in seine Kneip E ,e WiERN . dit. eid yp, der i ii Eigenegle . d ohn.the

andere renzubinde: i.käcnn jedenfälls nicht bttigen; dass die i .Kontakt hatten,

maölich ist es schon. Ich kee den W RNER i hob f lüchtig us d Zeit vor er Hale

bhee.iche.•. Wir haen geeinsaKriele rasi d adres.

davon hat er .mir nie erzählt, obwohl wir viel zusamenegeMahthaben.
Auch be der Lardser. Gnes hiehte hat er h erst set .spät eingebndaert Wahtscheinich

halte er %ie schon poduziied. und -mich. et zuF m Vtdrib igebundefi Presswerk hat: et

sebst organisisrt, WERNEFR war dnlra ständig un e iwegs auch in erlin,. aber 'genaues

weiß ich dazu nicht.

Wir hatten damals einen Fgeme.ir rume dreund, den WENNDORFF, dir Sctag zeuger bei

Landser Wtr und der auch bei hBioad&Honoa? sar.
Blood&Hornour (S&H) gab es shn0,0 als ich u s der HaWft kamn Der ERNEl kam auf mich

zu., ob ch da nicht mitmachen waioe, da die bes.er orgas eat wren als die :Skinheads

Chemnitz, also die 8t oid&Honour atte vie it rechten Kon*eritA zu tun gehabt, da

s&H war weatweit organsiert,. Sacsen habe .dan die Sekie B&H Sachsen gdegrdet

Stefan LANGE, :Deutsehla.nd Chef, hät damais, so 1996 r.r~ den WERNERJ engeetzt iumn

Chef der Sektion Sa hsen .u warden. da die Gründer dem r LANGE zu. lasch" waren aber

nichts gemacht haben, wie Konzerte ni r WE R a re WERNER at danri fast schon zu:viel

gemacht, B&H hate ouch :ein Hefti das von WERNER zugeliefet bekam;.Ich habe ,ERNER
d-n .spätet aah unterstt2~L'ttWERNER hat auch seine welweiten rKotic; ake zu den Sands

genutzt Es gab eine Art Koenku n zu B&H B rtandenburg, S a.SCHNEDER,

Es gab auch bei Demoas Unterstützurg für die Berliner Stu on, )um.Beispiel rm t'MaL Di
meiste n Demos wrt den Ober die NPD angemeldetl in Sach sn setbsat rde nichts
ang emeldet in Sachen Demostrao on S pMe. Spt Mk Pußuturtni e und

Eatge.rmische Wehi~f cht~~aelern dazu, im Sinne vort Aften Tyradiiieen.

Frage
Wusste das Trio, das Sie B&H Aktivist waren und waren di~ drei ibe Veranstaltungen dabei?

Gäste waren ni c1 gedi dset bei- reinen 0&H Veranstaltungen konnten nur Mitglieder
teilnehmen,. die drei fande dass schon gut, wen aber nich Mitgte. e w. en b i

er /c i
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Basehuldige nvernehMWiung . BIat 10
Az: ST 14-14000/12, STARKE, Thomas, vom. 25r.l2012
Konzerten mal dabei, aber es.war eigentlich nichtdrt Richitng. itglidwurderi anitd rd erst

probeweise und nach Bw 'iAg. war man Mitgied,.Es wat gedächt .ihnlic: wie boi Rocker

Glubs. Gefangenerinbetrunge i te.nicht z &BH.Aufgabh, .das war rine NG tfigkit.

Frage:
Zuriück zu Cherniter Koritaktenr des Tri !

Antwort:

Torsten SCHAUE gehb~ie dazär, er gehSrte. .z den kinheads utnd wo:drite in: der sog.

Chemnitzer Stadtmauer, so alt Wie ich und geibtise Chenitzer4 Er t äuch aPf den rotos,
die Sie mitgenommen habten.r Ewar gleichzeitig mit ir in :Haft Jin Waldheim rnd w wUrde auch

. durch. das Trio bdtreit, Er hatte mahr .esc tivn dän6teh ätch ,ich.bin mir nildht sicher, ob

er die Drei schon vor mir über den. FRIEEL kenriengt :1tnt bat. eL i den Jeriaerr gab es

auch noch eihe .ýlke., es :is nItg.lih; ,"das die mal was..m:it dem. rCHAUE haäte dacier

kannte er däs Trio wahrý§iich schoit lke wr.:trke ear -et .. iseir his Ih 6:18170 cm,

etwas kräftiger, rndliches Gesicht, duhkelblondä Haäre; Haarkrrizfrisut Mehr wei.:ich Zu

ihr nicht

RICKMANN, Entieo war auch ein Hlftling in Waldhieim, Es ŠWa.r äu6r. ein Skinhead aus
unsererr T'iruppe. Das Trid kanitn auch aüsdder Chehnitzer. Zeit äibe.t ob er von derm Trio

besucht wurde weiß ich nichit.:Mit d:em..hate ich ,talStre s im Kn.ast, der ist mit den

,Schwarzen" .do rurmgetannt als a:richer SkinheadL

AURICH, Rico, der ältere von den Brüdern, war ein ruhiger Yyp, Rkanni:dio Drei äbe.r auch
vorn den Konzerten her. Die Feuindin votn Rico hie · Ahja HAHN. und .ar Wauch .,,8..
AURICH, Daniet müsse die Drei auch gekanit aben, *ber amit dem habe ich Weniger zu tun

gehabt, deshalb weiß ich eg nicht geniau..

Weitere Skinheads in hemsitz ü d .8", die das Tri gekannt haben müssten waren:
Michael NEUMANN,

Lars FRANKE,
Robbie HAMPEL,
Hendrik LASCH,
Enrico SPARSCRHUH

Anitie OFFNER war mit Endted SPARSCHUH ,88" befreundet urnd br mit uf dem Foto dei
Grillt/Somrnerfeer, das mir des Trio in die Haft gesc:hickt hät,

Anmerkung:
Die Vernehmung wird in der Zeit ven 15:50bi i16:10 Uhr Unterbrochen.
Der BeschuFdigte konnte ein röt heir essen und etwas trinken,

Frage:
Sind Ihnen zwischenzeitlich Weitere Personen der Skinheade.C hemrnitz eingefallen, .die
Kontakt zu dem Trio gehabt habet köinnten?

rf 7 ,
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Beshuld.gteaonverahmua.g .l tt:. ti
AZ: ST 14-140002M2, STARKE Thoma, vm 25.01 201.2

Antwort
Aus der Presse hab h erak endass Mandy STRUCK dieDraucih kante, das ha ich

mitekommen, Sie. War bei den" ei a iverd w e eirie
Also auch polifche AktMtät. Sie hat.auch Gefangene betreut ober die HNG-Liste, glaube
ich.

Mandy warN, te die Freundin von Ennce> und danach von SURKHAARDT BURKHART war
aber nut eine RPandtgur ih der Szene lIh abe ihn rltiv pät kennen eolernt als ich.meine
Wohnung aftöste . berlies Afin sIh einpaarhMöbasatücke Schran und Stühle, die er sich bei
mir abholte Ode war 1998 in derHeinrichSchützStr, 18

Offiiellbin ich erst 199 ausgeogen ind war ziascheitihbei NE.UMANN in der Bruno-
Granz-Str. in Che·anitt .emeldet. Di Hasnummer weiß ich n.icht nitht Ich war da äber nur

gemeldet und die Post giting dorthin. Gesch.afenhabe ich dort ha b bstend wen ich::es m
rlhteme.. hr geschaft habe. Er war aucF h ein ,88 und ein ztieilich gauter.Fre hd.v.· ga It; m ber

der t schon t t , Hc :ttacke oder so.

PROBST, Mihea und Ane die warenverheFä iratet r at. in aiäertL rpaiger .Kreuzbeig"

und bei der Chwtnitzer Baer d AEG ".e e t Und wa rü G dugsgii~d ldugs .ieibddt eB war

auch enger Vertau er von Hendik LASCEL Michael ROST hatte auth einen Laden in
Chemnitz, in dem ase nt Prau verkau·t hat. .:ts uind K.a.mroender.rechen Szen n n Aue .hat

er ach eine aulga macht giautbe ic. Zutaett haben sie in LimbächOberfreh-a gewohnt und

haben a~tts e 5: rKinder. h köin.te.mirverstellen, dass die Beýiden auch Kontak zu det.
Trio hatten, dass mulmaßeic. Sie war auch Migfed WeB Si&H, ifhr Mann nichlt

ich denke, dass die PROBST mit der ZSCHAPE lKntakt gehabt hMben mQste, da Wir nur
wenige Mädeos bei den .88" hafen uid :sich Fräuien dJch gern .i ereinänder untehaläten,
aber wissen tue ich es nicht.

Fraoe:
Wäs fällt Ihnen noch zum Tr .bis: zu defen Unteriaflchen. ei k?

Antwort:
Nichts

Frage:
Was wissgen SiW ur Unted chen des Trtsa d i niht äs der Pre d ehabeh?

Antwort:
Anfiang 1998 kamen alfe Drei iu mr in: die Helinch- UhtzSt und' haben einen ,Pennpiatt
gesucht, weil sie.ma kur weg .masent Iclh weis nicht, wie d asgemieint war' ic h iabe :sie
gefragt weswegen, aber sie habnr iht gbageaintwo te
Ich abe gesagt, dans sie hIer pant n können, iWh aber wegen m t hef Aibeit bei dem
Gebäudeservice reucbaU, früh mus musS ,Sie wolten auch:.gar nichttbei ir perinen watm

weiß ich nicht Sle hatten keine TasEhn dbe41. l standen plötzlich- vor der Tür, wie sie Zu

., 1
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.eschd igtei ma .rn . ,". latt 12
Az: ST 144a4000.2/12C , S.YARKE, TboehatE, V Wom .5
mir gekömmen t ind, we i- idch n , -Ich dene arspe. n War:.-n h n tas , der nächs e Tag.

tmuss auf den all ei Aea ita"g e.n sein. UNL t Ie Fge geiE t WirAei

hber darin turilefiert Vy inemd Telefn rioieiin Schlafit pDa r die Drei geucht
Ich habe sirmihIdls .erten Thren SCHA angeüf en usnd nBh eiTige andert k

ROTH, Thomas "hat geagt, da s si i i.m ei Nahti unterko men käimen e wohnte

'damas in der sognaht edta , JRichier Str. f k, Gei ,

Auf Frage: .
Ja, Thomas ROTH.E. nd die.D:ri ka.nntn s b:r aeis R I re 1 SE rde t rir zarnend.w

venit.i wegen der rplevere~, ä.ha abri kein Hat.trete bekommen Meine
ElEtsusg ~at eraber mitgtele ode Di auh Amwes.end wak ROT.E w r .." und

Ich kinn jetnardit h r.gnau b sage ai :wi r damIa 1' QE h:ingeori.men sind. Ih
Weiß auch Echt mehr, .ob iv gebeaupt mit in eas kann lc n iht gh 1 s .age ich

wohe er; wah .1 i Sie e ith ncht dmr irge indw ch ia. en gesi nhet az , aberiei n

Die hben :dan bei ROT E gpe n aber iacht nur einen TaEg sende as n ger. -Wie
age gena weß ich iht. Der hat dmfals aleine gewd it Ich ha be .die uch e ROTHE

aufgesucht und bei dabr Geleagenheit nachgefrag wa .denn un ist. -Da .sagten sie mir, ich

glaube MUiJd.LOS war es darS $öAnT die: afft itrted s d eaH d ::D.i des:halb Rtmal kuct

way tiussten um GrasÜb. er die Sache wachseti lefaS en.

Frage:
Kam es thnuE nieht kr isch vr, dass desathalb sl dre.i Untertauchten?

Antwort

Ich weiß. nich.t wie lage se .do t waren aber den waren se verschwunden ROTE sagte
mir nur ie sind weg
Ich wUSte donm erstrni Alcht, we sie woarken.
lrgendianln waren die dinn bei demf Max BURKNARDT, dI m hatte ich ja meine. Möbel

gegeben, Es muss vor Ma9 g ewen sein, weil ich änn im Wesenrrearbeitet.h; tIch

habe dann gehft; dass sie dolt sind, von wem kant ich nint ena s.:agen, aer es kann

sein, dass es der SURK-AiFOT .er!t hat. Ich habe. sie in der Unbatther Strasse
aufgesuct nd da hab enie mir gesagt, dass sie kiAen Kontakt mehr zu mir womlten, da ich

ei'te bekanti Gßie war und auch gti n Katakt ur Beate gehait hate und die olize zu
Mir s rstesmmn w ch durte damals 4othno kein handy mitingn, dassd> hatte
glsbe ich ach der JBtRKHARDT gesagt Ob der URKHAROT bei dem Trefon ach da
war, weifl ich nicht mehr.

Lt7~/ 1
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Bnsc:huddigtei nernehmung .. , . att 13
A: ST 14-40082, STARKE Thomd::.as, vom 211. 2 12
MUrDLOS War-eigentLh immer dar Wortifhre der hat dann auch gesagt, dass sie eic.

Auf Frage:

Das kam ,rri schon kotisch r, aser ift . wute das d sehir eigh' sind, Ich habe- s aber

aber ich habe darauf keine Ari e o men.
Das Mandy STRUCK diesent altpukt mit SURKKHARDT zusammen war, habe ich nict
gewuSst
1ch hatte danach Keltn persnlithen; .r takm mehrtzu den Dree
Irgendwann hat.der .ROT.E ~ich .agenfer, da i ic h ich.schon drObe~l n .geabeite (ab Mi
1998), und :nitch gefrat, ob.~I " Ih,:K..ipl. e i~el·i ehve # h#.h . bh crh asen Da ra .d:ge mi.Trir die

wurden.

Frage,
Kennen $ie die PIEDLER Rrüder?

AntwoR:

J., die kenne ich Die waren auch Skinhead Cheinitz. nd haben. Konzerte Und älies
beucht Wir kante bese d war chakiver ander Genannt wurdaSet die

,Gekshten", ih mee i Armin nad uiter oder Gumar Die habni.ach itgendwo ah der
Staduer gew

Frage:
Waten Sie mal bei dort Beio:den u as?

Antwort,

Bestirrmt, war ich mal dort.

Vohalt:
Die Baeiden haban di dr Bruno-ranStr , 44 gewoehnt, w.s: nach.e I~ii :genen Agben auch
gemeldet. waren. Detnach Rhfte.n ie. ich eigentlich däan. en s msen, dass.es sich
daebei um dassebe Haus hahdelt in dem Sie auch meh:rfac ~br achtet habe. Wie
erk Wed Se das?

Antwatr

Ich Kann mich daran einfach nieht mehr oriner. Es flt r rauch jet;t nicht meh t. Itch
weit auch ni cht meht, ob ie zueamrien gewohnt haben, er ob jeder eine eigee
Wohnung hafte

Vorhaflt

Andere behaupten, Sie selen e ar ü err dces Untertauchen gewese r SWe stellen
Ihre Rolle garz anrde1rs dr, Was sagen Sie o:azu? .

',« d.,/
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Beschuldigtenvernehtgu, . Blatt 4
AZ: ST 14R440002 12 , STARKE, Thoa N t, ;Am 25 0f2012

ich kann nur ager, wie es war Wein di dri keinen Kontakt mehr wllen, dann war es
eben so. Auth wieso dr BURKNAROT plözich ins Spiel kam, Ist i r nicht bekannt. Auch er.
hat mir herzu nic hts weitpr ezählt. :Wis lte ich ihn thae de,.tzt decke

Auch ROTHE hat .. r M i . ts erähi t obwt er .ein uter ue p : ~ nir War;

Frage
Haltn die FIEiDLER Brüder Kontakte Zu dei Tief

Vorhat.
Wir wisser, dass die FIEDLER Brüder dafr~~~iiesorgt habe a s das Tio bei BURKHAROT

ure~argekonmen :ist und :ie wöllen davun t his g e usst.haben

Antwort:
Nein, das ws wste ich nflicht. Es wa bebtimt nichit .r. ie dee
We.n ich wüsstl, wie dasdamlts gau gelsefen ist, wrde ich das jezt sagen.

Wie können Sn e sich erdaren..dass sich das Tro in der weiterein Fge bei Anderen dwiber
beschwert hat, des Se d Tri icht tersttn obw ds r Sie IN r
Hzat eiuntersta A? Siesate hingg en, dass da e k Ktakt mehrzu Ihnen
wollte,

Antwo:rt:

Das kann ich mir gar nicht erktren., ch kannesnur so saenilwie es mir inErinnefUng ist,

Vorhalt
Laui Mittettung eines Hi:nwe geb rs. f then im Rahmen eies Skit.~iadkonSg zees in
ScE ba/iThringen am. 13.19899 vo' .einem .B ed & Honour"t Sekteofsihrt aus

Thüldgae elne f rtzielle Hilfefür das TdIo angeboten worden einn adiesema Konted asle

bAntigent wel sie jobhn WoürdeWas Šgen Sie hirz?

An das. Knzert kann ich mic :eriner, wlltas ds.einzige Konzert nw.Iar. dasi s ii Thiürfnigen
Stattg.undonef hat Or Sektionsfühter warMarcel DEN8R, rSpitname..,i; iea miuss.
bei diesem Konzert da ge:wee sei. Das Gespräch wie :oben beschrieben hat daefiitiv nicht
sat WefuWnden h .kan~ n n eht .agee ob ich däm.als Kehnta ütber die fin Ariee Situation des
Tries hate oder nicht :h bin damals davon ausgegangen, d.as ds T C-hemnitz
vedissert htte, d rneta nithis mhvon ~ih gehör t hat

/'I, f
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Beschutdigti~~nvrnahitung ... ' Blatt $5
Att 14ST 14 1400042;, STAR rKE, Thoa f in' 2$.>1201.i2

Es gab imnerl Sae9. autge bi reren Vea h alt , igen. Koriten' da war kzun

Beispie für Gefangene b imt Initir war der LA .a io ha ' we nes
Wissens keine slce Sa untdge ben.

Nach eigenen Angaben: und, Aigebe weierer .js äit war Sie und Jan WERNER
verartwordich für daü Veraln ven Skihead.Konzede. KönnenS uns tas Über ein
Konzr einer rthen Rtaiid sagen, bei dem fOr das The gesammelt wurde?

Antwfort:
Nein, dazu weiß ich nichts.

Sie haben uns heute lm Rahmen. der Duichsuchungr .hretr .'Wianhrif hokF n
SGreGkShusS OIeve ausgehndigt. Bitte sh*der. Siue ns, .wan und zu welchem Zweck

Se sich bdiesn besafithaben

Antwort:
Ich habe ihn kurz nach der Wende . be!eot .in Bayer n I8Y0 -989 oder 1090.- Da.bei waren
Thomas DELUNG und Michael REINHOLD da hat Jede dih eine besorgt. In der MetalN
Szene noch

Ich habe ihn nur SBylveter bent.zL.

Auf Frage:
Nen, ich habe ihn nie verliehen. ich habe ih ein :weimalSylvester b e ut d sethr.ag
e bei mr im Keliei .

Frage:
Was können -:Sie uns zur Rie von tHendrik LASCR i.n IBezig auf. desse Ker.iikt.e zur Trio
sagen? Insbesonde in Bzu.auf die UnterIbrngug des .Tris iach deren Abtäohn im
Januar 1998 sagen?

Antword:.

Er muss das Trio eakart habe, ich habe mich wabcheinich uh mit .hm üOber das ,Tido
unterhatten aber enfsrner it h nicht mehr k krei .diran. Ich gltbe auch n cht dass ichihn

Dangeraen hb als ds bei ine Un arkift esucht ha

Was sa tihen der Begi. dei Skinsons? s

Antwort:

hinweis:
Dazu gab es ein laues t-Shirdl

:7l

25-JAN-2012 22: 49, ktr SN , FMBST



14.9L 3S 895 1t06 S.

Qeschuldigtenermehunag: . . Blatt 16
Az ST444 22, S1ATK, Thoma , o m

Ach, im Ziusaman hdetg idng rg i tpsors D a& at der iL.AC prdt r r;tdr ie der
ich haite auch eins davön. Aber mehr k.an .ih .dazu, rict sagen. Ich bi. däavon

ausgegange; dasser däs" ai hg twrfn hat..

Frage:
Kennen Sie dase Sp* . Prom..?

Antwort:

Davon ihbe ih . etzt aus den Medi n rfahren, i ch knrte ds vorher nicht,

Vorhaft
Das sind bekanrite n äu d O e iter Sete ud S wissen bt wO der Ursprg
hierF liegt?

Antwort:

Ich habe das T-Shiturm .Geurst.a n LASCHgsche:kt i mkt ermen, weiter hat er mir
dazu nichts gesag a er d;bsr s :e ei~ neuesF.'~ Shf iner Proddkien war.
Zu Proqraomy kann icht nict mehr st k age-r

Frage:
Was wissen Sie v inn einem Rohr ibetund in e.Iner - ahweish.vo Trio geintt. -

Garage im Japr 19985in, Jena?

Antwart:

Das wePf ich as tden Mediendamals in ripo t19& vorher te ich divon nicts geBhbt. ich

selbst halte diesen Sitrag abr* n.icht geiehdn,

Frage:

Können e as zu dem damals vewendeten Sprenü ef sugen?

Antwort:

Ich weia nichts über diesen Spre~tstof

Frage:

Können Sie etwas zu Waffen oder Sprenpmbfibesorungen f r das Tfio aage7

Antwort:

WERNER hat mih .au die Bfldzeungsar~ikel zum Trio hingewiese,. das war unfi.leitar

ah: dem 04,i..201t. Et a mich :da a~dref en und nr r eagt.K f i Dir imal 'ne

-- (...
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Ba~*:chu d ggenvhet.rehnung: .' . ' . ' ,att i7
Az: ST 141400021i2, STARKE, Thomas, . m 25.bt,212
Bildzeitung und mehr will: ich zu.:nict sgei. Vorhef war. das Tio kein The a ta Zischien

uris.lch bin hbis dhit däWon ausggahgen, daisser das Tiorchtkahnt.

ete geAhe ich davon aus, ass er siäedoch gekan hben tust

Ein paar Tage sfpäer hat e i löh r l ma g rigerufen, er W: in.Ur8äiden bng auf einer P.Fete

und wllte sich mit mir auf. de' R.ückWe :..nach. Stuttgai treffen. Das. rlas so um:den

20.112011 gewesen rihn (plrminus einV Woche); Zwflvpr hat& lt Ihn etwa zwei Jahre

nicht gesehen,

ich habe mich mit ihm in Dresden in Mariis Wunderland ge troffeen;, das inrus ein:Sonnag

gewesti sein, abends gegen siebe.. Da:s Tr6Fferti v wr.dern a. hfiD.e.tm r ebWesen

seiri, denn an diesem Tag ist mir die :Brieftache: . u.t w.rde. Bei:dti. fTreffen hatte ich

sie aber noch.

Da haben wir über ‹die Sadhe" gespIhen, Er.t ate, :er köhre d.vMedin nicht glabern,
das.s ,diet sich selber. eschosS en .haben Er glaubt au ih icht, dass ;die"d.ie.ganenWaffen,

die in dem Haus gefunden Wurden, ulfgehben hätten' Auch dass Cd s und USB .Sticks

noch im abgebraahnten Ha us gefunden wuirden; knhinte er nicht giäuben. Erf lbe nichti

gedacht, dass ;,die" überhaup cirt DeUt;istnhthlnd geWesena seien.:•

Ioh habe ihm.:geantwortf, dass ich .:auchhd:avn, ausgegangei. bin, dass sie im Ausland.

wären. WERNER hat daruf gagt, dass das äuchim Gespräch gewecs en sei, eine Farm
in Sidaerika oder so, aber das.;,die" dar keine Lust gehabt h tte, da sie dort häia.en

arbeiten müssen. Dann hat er so ett a gesaVt: wie ,Warum auch, wen man doch eic ihter

Geld verdienen kann Itch g.ehe jetzt davoin :s $si er :damit die BInkübedfll gemeint.

hat,

Er erwähnte, dass er den ,,Mi l cafudh hnicht :vriübe i kt e wendie jtt auissagen. Iwech

denke damit hat er die Mandy STRUCK gemeaint
WERNER sagte mir weite. dass ,die ganrz sthn krass drauf waren, weil die ihn mial

aifgesucht haben, bei ihm, abr o :genau weii ich nicht, Di..,tUwe".habenithm die Waffe

an deni Kopf gehlten. Ich eineb das war nth dem rUhtertauchen, acihdem die schon von
der Bildfläche vertschWnden waren.i h meine er hat von: den. Uwsý erzählt, Beate hat er in

dem Zusämmenhang nicht ernähnt. Die Uwas haben ihm wohl gesagt, .er selle aufpassen,
wem er was erz.ähite, Witerhin etzähite WERNER, dass er nn gesppnnt se wies h das
weiter entwickeie und vor alletm wer in Chenitz was aussagt.
Nach unseterm Treffen musste er wieder näch Stuttgear zurüdk und hat rioch erzhiit, dass er
an der Arbeit viele Ausländer um fsich habe urnd er demnähst vielle.icht .aufpase mosse,

wenn er zum Auto geht, werni die Auslner.erah en, das. er d.brjnie ist, der in den
Medien gemeint ist und Kontaki zum Tri,gehabt haben :könnte.
Das Gespräch hat vietleicht eine Viertelitu.nd gedauert. ...

Mir war dann kfar, dass. er .de Drei äus d-er Chemnitzer Zeit.gut gekannt haben musste,

L~C~ ::S~t' FML~C'1'25-JAN-2012 2.2:48
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mir an Telefobrzä~iet dasier Scheiße~ ander Backej ht, · dia SZCZEANSKI; ditrs Šauis

Kr:nigswmUstera iume. . :ggenbr d.. i':h'Etd ezhlt h ab. e das der WFf :ERNER den

SkZZPANSKI arngehaueü habe für das TrkiWaffen zu besorgen. Das sofI 1998 oder 199

gpesesrein. Dies abe d ach iin der Presse gestande, dahör habe dtr WERNER
dascih ; Sa An.hefr aucihe um d e 8:122011 i. (pl. inus Woch) "

Mir gNegnber sagte er der SZGZEPANSKI würde(g l re.E WERNERhb nichts mit der

Wiffen taunA . SZZEPANSKI be für die ritsdamber so n: ,ma .WaFien besrg

Ganze so geschriebei, dass WERNER keii en Angriff.spunkt für eine Klage .ha.. Vom

Spi6e se .i auch schont jeman d beiih go* wesen oh aueiý ode d~iamals ~if.ih .nicht.

WERNER sage ds erä1angsami einen Anwalt basorg&. Ic habe zum WERNER
inur gesagl, jet s iehs u as u da~on:ast dass D er a u h~.i emps*et ai,

Zur skrng uss ich sage, Šds woh WERNER as aldh ich zu C.50ZPANSK e

Kontakt Mten. Ich 1998/1999, als SZCZEPANSKI in Haft saß und er4aniger warn Ich
kannfe in abe r au shof n . fr hr etwa sawtse 12, afd. eitemi Koenzert in

Königswusterhausen. Ich gflaube Jan WERIERwar d.vamalst. aUc.h.dabei und kannt-e ihn

ebenfäils daher. Ich hatIfe reget~ ßig Kontak . iuIm, schen. kuie.Zeit .spiter wavrde r

inhalrieft wgen as Tötungsdbeliktes anrem. Arkaner. Dn Katäkt hielt .ich hrend

seiner Hait aiifrecht 1998 habe ich A i.ike zu .Skinhead:Kon:ztertn fr sein fanzüine uitüted

skins geschiebe.ieute gehe ich gant ta d.vo , as e rdsc daMals' fOr den

lierf aatsphgerbit hat:und mlie Artikel auch dort gelandet sind.

Zu der Waffittbesorgung v. SZCZEPANSi.K i r dia Podae die dier WERNER im
Telefonat erwähnt hat rkann ich sagen, dass e >rine Langw ife mitwf iefefröht gwesn sein.

soll. Das war zwischen 1998 uind 2000, MENZEL, Uwa ein gutir Bkan ;er von mir, Sänger
der ,PtPROISSENHEAGS" War auch dar.in involviert, Er waraiuch im Umfeld der »Vandalen"
einoer rtcten Rockergrptpe aus Be.ldin,z der auch der. ,.LUNKOpFP' . ihtig heißt er
REGENER, dämaliges Mitgied der Band iLadzer. geh6rte. Kenenglerat hört .abe ich den
MENZEL aber über ei.n andes Mitglied dr. Bandtr Ltse, . den St lageuger Christkar
WENNDORPF, ~der uh B &H Milgieid war Die Waffengeschihte ista~ uf geplt atz ist.
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Wer die Waffe kri ge soplte wei ch niht S E PAN I wr de it i , an. der für den

Seit dese ,.saot be oge a SZC ZPANSRK he ich knen K.n"tak -mehr zu

WeRNER, weder tee onisnh persöich

W~snm haben Sie uns dasncht eri t .elsi t $·nte t WERzu Rt berfagt wurden?

Antwort:

Ich bin daals bei dean ¼LndserDing Schon bedrtt worden als ich.qus"yeagt .alte und. ier

waren jä ubh W ffer im :Spil..Was we6ß.i ic.h i er hier:w he Kote hat .i . ~ h att:Angst
vor weiteer Bedrohungen,

Frage:

Bleiben Sie bei emr, WasSie uns bi la:g Z m Uiterta uhen der :e eat. ab i, oder
mchten Sies ergn, berihe . e

A nem : ...... ' 5
Ich mhte da oc c paear.Dinge rithlig steiter .Die Dreihaben mir a. dem Aberid, alsie

bei mir aftauc ten und nach eie' nm Sh fpa 7~bl~t ragten wikEt :h rk lich E.n '"rEd s d.&fr das

Unrtertauchen genAniit. ich ftibe sie auh: ritdit so i:r.eie~m genrmt., Kann s e:, däss
ich heben deinm SCHAU auch den iASCH aingerfen haie, Iber tabs chich habe ich nur mit
dern ROTHE tele:foniert Ich :laube ich bin dann mit den Drei za ROTHE gefahre, bin Mnir

*abcrtimmer noch niht sihi:. Nadhdem die Drei eetmae bei ROTHE utergekont~lren waren

war ich noch rnhrm.aals bei denen

So nath ca. zwei ochen h d ROTHE dan gesagt das die Drei eih rauS trü n er.
Ic habe drann weitete L.aul i . der S latia nge o~ en, vWn den tic iwuste, daes sie
alteine wshnten, Es se das tich lie M SkJ' TR.UCK anges t chen habe vk~ e eicht

auch die FifDLER udr.UR ARDT habe ich aber nicht angepidthen, den ane ic

kaum, nd tnan kan nj i sa fso et nr Sache nla jeden asprahe i I eI rinere i ich mich
nroch daran das scheon mai zwei Skinhed die a us dem Knast äusgebrothen waren,.
Frank LOOS und MatWthi F RITSCIIE, .in Che nitz bei HAMPEL uätergett cht waren und
irn Rhmen einer Dur·chcu .vof·l .n :der Potz.i. festgenommn wr ,de e die sich nicht
so geschickt anglesteil t hlatte.: Caher wu:ste ceh, das man b solchen Sachen fniht.ieden
anqualschen kanh,
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Mine Versuche eine neue Ulterkunft >ztbeisrgen waren nichn edeigSoh. Nahe maximal
vier Wochen wären di rl eg o ROTHE. Ih aueer ha mir dann geagt, das d e

Ich bin dan .sehr bald dtin gefahen ICh cerit mich, das$ def MUND.OS sich sofort

beachwerte, dass ich mein Handy dbei hate Sie hber n ir dan rhtda&s snie stmal

beim BURKHARDT bleiben könei. We das tade an habe sinich.ge.ag. Ich

sollte nimande sage. dsssie d i i wlln a a mnitz weg und ich

sollte meine Kontakte. nutzen, dmit -i "irt besten.' Fal aus au Deuörthand :kmmen.

Chemditz war .denen zu heiß, we le z viele. Leitie. Bkainntrt Sie haeif meir. dairn iüch

gesagt, d5ss si Wegenr Oefbomben,: die sia.vers ickt haben, geSucit wdt u t und iwegen

etwas, was in ihrer Garage gefunden wurde' Ich bin derMt.ein, de Rohrbomber aben

sie fnicht ewhn Auch hattenie lrgerIndine Kfer mit mineHkenkreu abgetellt.

Frage:

wurd n geragt, ob Sie e Aüsweispapir b te rgen ktnA en?,

Antwort:

Nein~ nie.

Frage:

Sind die Drei andweitg unterstt wdn?

Antwort

Ich gehe da aus dass die mit Klmotten vom ROT IE tersorgtwAren; ich bin deswen

Wee angesprochen worde zob ich was be. rgen kann Es gab auh kn Ui spezielle
gegangen, umr die bore. ;

f~~>·-·;,JRI·I-·2~31Z 2-~:49 LKR Sp F Sr
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Auf Frage:

Ich glaube der URKEHARDT war da nicht da. Sonst wrauch r.niemand da.

Frage:

Zu wem'iten die Drei nach.dem Untertauche noch Kontakt?

Antwort:

Ich gehe davon aus, dass deROTHE d.en Kontakt: weiterr gehaeri:hat. ROTA hatte auch

Kontakt zü den EMINGER-Brüdern Mike und Andts. lie EMINGERs ge örten zur Weißen

Bruderschaft Erzgebirge :(WE);, das wa r sbwas wie die 88Ber. int Chemitt nur im Erzgebir.ge,

die wollten.auch Konzerte veransEtalen und .poliische Aktionen.ve.tra it , D.:habse icf' die

EMilNG.ERs unterstützt andzu beideh :Kontaäkt gehaýbtl" Es kaäm ater riur eine Aktion, an de

wir dabti waren,. das wa der 30 Kilometetr-Marsch 1.9# bder so, dia fiabdä sie heule bei mir

die Urkunde der WRE gefuüden,

Auf Frage:

ich wsste bis zu den Mediefiberichten rin der jQngsten Zeit iIht,. dS:s die :biden

EMINGJERs Kehtat zum Trio hattent. ch. habe sie, :glaubp ih, as lezte Mal :bel efnem von

mir organisleten Konzert gese.hen, das war m. Jahr 2000 bevör ich dae rger mit der

Landser-Geschiche hate, . ....

-Zu ROTHE möchte :ih nach sagen, da.s er iich einmarian.gerifen hat, als ith schon in

Neuenrade gearbeifet habe, weil: die Drei in KripoLi e im.Fahndungi.aufruf Wvate,

Zu dem Argermit meiner Landsr-Aussage . chte ich no sagen, dass, nachdem der

Jean-Ren6 BAUER und .ein par.ari derb inich .bedrht. Und zuvr di Ant.ie PROST

rausgelockt hatte.ich am :nächsen oder übernächsten Tag Besuch vom.verfassungsschutz,

welche Behörde gena:u weiß:.icih nicht, hatte..'Öer Beamte age, er wiste, dass ich wegei

meiner Auissage Probleme hatte und.wolite sjch' mit mir uhietfh:fen, tch hab& das abgtSlent.

Jean-Ren6 BAUER kamr dann .päter rnochrriia zu mir undd Šversuchte fith zu überzeugen,

nieine Aussage zurückzuziehen. w Was ich .später auch tat Er lhat dii aber ticht mehr

bedroht. 2003 oder so.kanifen dinn nochmal zwei K LKBeamte ads Thrigen und Sachson

zu mir, sie wollten. etwas über das Trio. wisse .' Sie wollten ameine Aussage vettraulich
behandrln und sagten, dass.das kLandernVerfahren kein Problem sei,. :es ei auch .ein
Beilhnung drin. Ich :habe damats ä ber nichts gieaglt ich :hbie der Sa-he ater nicht getrait.

. .I•
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Ich hätte no die Sachen vo 8lO arhtI könhen. 1eb hate keinken Kbtakt eTh Trio.

Methr kannt ich zuin Utei4 ben der Dri nicht sag .

Frage:

Was knnen Sie uns nun o dam Sprgstoft segart den Sie besorgt haben aBlern?

A nm.rkdayj; .

Die Venehmung wird geage 20:45 Uhr uniebrochen da der Beichwkiegte TARKE .u
Klärung bittet. ob ihm Veaulichkeizgesiet werden k*ne. da er Angsthabe, dass er
bedroht werden kÖnne falls bekatM würde, was er beztgli 1er$prengsoffbesihafunggi
Jahre 1996 oder 1997 mit teiler habe,.

Nach Rücksprache mit E:t'ntlungsite E.KRK Bin kar :eine Vertraulickeitet zigesag

werdent, i sbesondere weil ach derzeitigem tand der Egmit.tiun~en bereits eine Verjährang

eeingetteten ist,

Die Vemneunng wird am 21:30 Uhr bfrlg@etd.

Frage:

Möchten Sie dennöoch zu der obengeian~ien Prage eine A: säge :mahen?

Antwort
Ja, ich sage denmoch au.,

Frage;

Was kbnmen Sie uns .In z dent Sprengsti sagen, aSie base gtabn salnl o

-Antwoftt

Ja, das stimmt, icl habe ihn bie6sorgt, und zar wards. im: Jahr 1996 oder'.97 al mich

MUNDLOS frägte, ob ich Sprengsrtf besorger könte, Wou or deas braucht, hat. er mir nifht

gtsagt und ich habe aeh. nicht "gefragt, Ichi habe gesagt, :Ich h6e mich m! um;. hätt
damals aber noth keine entMsp rechendetn Kötkte..t h w~lEicht mehr gnau wie., aber ich

habe mitbekommen dass ein Jörg WINTER, ~ auh&H Sektlen Sache:,. -it sprengstof

experilnentiede. Vieheiiht habe ch aber h mt Giso TSCHRNER gesproheh d t der mir

3 /
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BeschuldigteivereIhmang 'Blatt 23
Az: ST 14-140002/12; STARKE; Thomas, v6m 25.021.2 
gesagt hot, .dass der WINTER dait auf dea Truppenabungsplatmi 8 Sprengsoff
experimentiete, Giso gehrte a.~a chzu B&, Skti .Sahsen,'

Ich habe dann, menle ich, dan WI NTER drekt jefragt, ob: er renitoff beIsörgen könne,
Ich fragte .erst. u, ob das möglicbh sei,' ich habe ihmn auc.h rnichtgha gesa;fIr we däs .sein
solte, Datin hai er mir gegsagti dass er.es probiete ;::er mi aber keite Versprechurg.en.
mache könne, Es da.uerte darn circa bis 4 Wachen bis .r m1ir .miteile; dass :r etwas

habe und der Giso mir das vorbeibrlnge. Der kam .datn mit noch jemhInden, :deri ich aber.
nicht kannte und iat es gebracht Es war eiri Päktheri in der. Größe eines kleinen
Schuhkaritons. Allerdings war es in neufrales apier eingepackt und ich wei nicht, ob.
tatgächlich ein Kärton drut. herom war. .Ich habe. richt rirtgeschut. :Es flhlte sich fest an.
Es klapperte richts. Geschätzt waren es. ewa 500 Oramm Vielleicht auch 7.00 Gramm,
schwer zu sagen, ich habe den MUNDLOS angeruen und ithmmitgteialt dasS ih etwAbs fi r.
ihn habe, dass es geklappt habe.: Et lamamm n-Chateri Ta. alleirinun hat das Päckchen

abgeholt Sezahlt hat r nichts. Auc. dem WINTER hab:e ich n ichts dafür bezaht,
MUNDLOS wüsste nicht woher da d ugwar und WINTER .Wusste :nidcht f r Wen es war,
Genauso wenig w e Gise etwa:s wisste.

SFrage:

Haben Sie dafür Geld vod MUNDilOS bekiomMet n .rnd an den WINTER we tegegeben?

Arntwort;

Nein, weder hat der W:INTER:.Geld :aefor veriiang, noch hät MU:NDLOS Šmirn wecfics.dafür
gegeben.

MUNDLOS fragte wenig spä:ter erneut nadc, o. ich etwas besrgen ktine. tch weiß niht,
ob ich hmn diretkt abgeS.agt habe oder ob ich 6 ihm ·ierst sp.ter sagte:

An dieser Stel e .ärft mir ein, dass MUNDLOS auch fagt b.h bh W-ffen~ besorgen kb ,ne, '
hier bin ich mir sicher, dass ihm gesagt habe ih.::hör mich ut .und .ihm spter .sagte, s
ginge nicht, Tatsächich habe ich mih ab iet ie danach umgehng rtt.
Ich muss wirklich sagen, dass ich mich näch der Ü:ergabe des vermtietlfhe.n Sprengstoffes'
schlecht gefühlt habe. Ich häte de.ne niemals mehr davon gelieferi Mir war at schönbei dem
Gedanken unwohl; daher kam eine Wffenbeso.rgüng.für Šmich auch gar nicht in Frage

Frage:

Wissen Sie um was für eeinen Sprengstoff e* siöh gehandelt ha.t?

i. «,
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Az: STi.4-14i0 T 0bsv STAK.o Tsf;iv m 2ßs1.202 .
Antwort
Nain, keine Ahmeg, ch gaub& irgendwan hat der WINTER ml gigt, dass er mit TNT

experimentiere aber ýOb er m ndrdaauch don beras übergeben hat weil Sich icht Ich habe.auch

wie gesagt nict in da P.kenrigeschat..

Mr fit.ein,; da der, MUNOLOS nmich noh fra te, we ida ~~tea trc, da. hatte er däs

Zeug aber schön. Er war gl ube ich sauer aufimich, wef er dachte ich hättt'' ihhn raecht,

Er sagte mir. er könne es nicht ztn. Ich habe dathin de WINTER gir9 t der sagte,

doss man dafür Zünder brache, die der WINTER aber Nit mi teliefet htte nd ahnicht
liem konte tOetnder habe ich aber nschließend nihtbeiogt oder übergebe.

Zu ,isE nd W iNTER widi Gelegeni . ggeben in mei em Laptop <Assert mer.

4,2.214) .achmschan dass Sie heute be iuither esteilit habe. Ich kann Ien uh

sager, ds s s Jörg WINTElRdaads iL LeppersdofMheweeg 7 gwq:1:ip h. ,

Zu GCso kann ich Ihnen sagen, das§ er mit Vornamen sohme ist und der Na rname
TSCHIRNER ist. E war in Etdmannsdof wohnhaft. Die gatiue. Ahichrift habe ich nicht li
meinem Laptop gespedlcett,

Geschlossen: 22:00 h Z i esen, geeehigt".u: ad

untesrchiebctrb

* /2
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StARKE~: Thomis~ as

SAENTIN~ KUKirn
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Bundeskriminalamt z. Zt. Dresden, 15.02.2012
ST 14- 140003/12
GBA 2 BJs 4/12-2
BAO TRIO

Betreff
Ermittlungsverfahren gegen

Thomas STARKE

wegen des Verdachts der Unterstützung einer terroristischen Vereinigung und anderer
Straftaten gemäß § 129a Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 Nr. 2, Abs. 5 Satz 1 StGB u.a.
(,Nationalsozialistischer Untergrund" - NSU-)

hier: Fortsetzung der Beschuldigtenvernehmung vom 10.02.2012

Vorbemerkung:
Wie in der Vernehmung vom 10.02.2012 vereinbart, erschien der Beschuldigte Thomas
STARKE beim Landeskriminalamt Dresden zur Fortsetzung seiner
Beschuldigtenvernehmung. Herr STARKE wurde erneut über die ihm zur Last gelegte Tat
und seine Rechte als Beschuldigter belehrt.

Herr STARKE erklärte: Ich will weiter aussagen.

Beginn der Vernehmung: 14:10 Uhr.

Noch zur Person:
Frage:
Herr STARKE, wir haben noch Fragen zu ihrem familiären Umfeld. Sie hatten in ihrer ersten
Vernehmung angegeben, dass Ihnen der Name Ihres Vaters nicht mehr erinnerlich ist und
dass er vermutlich schwedischer Staatsangehöriger ist. Laut unseren Überprüfungen soll es
sich jedoch um den in Griechenland geborenen Prodromos CHAZIKOSTANDINOS handeln.

Antwort:
Der Name kommt mir jetzt, wenn Sie es so sagen, bekannt vor. Ich glaube, so hieß mein
Vater. Ob er nun griechischer Staatsangehöriger war, weiß ich nicht, er hatte seinerzeit in
Schweden gewohnt. Der war damals in DDR Vertragsarbeiter, ich habe ihn nie
kennengelernt.
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Bescluldigtenvernehmung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

Frage:

Herr STARKE, bei dem Vater ihrer Halbschwester Heike soll es sich um einen Zoltan

PATONAI handeln. Was können Sie zu ihm angeben?

Antwort:

Der ist ungarischer Staatsbürger, welcher auch in Ungarn lebt. Der hatte auch nur in der

DDR gearbeitet. Kontakt bestand zu ihm bis Ende der 1980er Jahre. Ich kenne ihn von

damals persönlich. Aber seit Ende der 1980er habe ich keinen Kontakt mehr zu ihm.

Frage:

Haben Sie weitere Geschwister oder Cousins?

Antwort:

Nein. Meine Mutter war ein Einzelkind, väterlicherseits kenne ich niemanden, ich denke, da

gibt es sicherlich noch weitere Verwandte. Wir waren da mal in Ungarn zu Besuch, das war

aber wie gesagt in den 1980er Jahren.

Frage:

Herr STARKE, wie ist es um ihre finanzielle Situation bestellt? Haben Sie Schulden?

Antwort:

Ich zahle noch an den Prozesskosten aus dem Landserverfahren, insgesamt waren das

etwa 7000 Euro, Damit bin ich bald fertig, es sind noch ungefähr 2000 Euro. Ich habe noch

Außenstände aus meiner Selbstständigkeit, es sind ca. 1200 Euro, die ich noch von einem

damaligen Auftraggeber zu bekommen habe. Einen Titel hierzu habe ich aber nicht. Ich

denke auch nicht, dass ich das Geld jemals sehe. Dann hat der Thorsten SCHAU noch ca.

400 Euro Restschulden bei mir, dafür habe ich auch einen Titel. Hierzu äußerte ich mich

bereits.

Zur Sache:
Frage:

Hatten Sie nach der Vernehmung vom 10.02.12 Kontakt zu Personen der rechten Szene

oder die Gegenstand der bisherigen Vernehmungen waren?

Antwort:

Nein, kein Kontakt.
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Beschuldigtenvernehmung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

Frage:

Herr STARKE, sind Ihnen in der Zwischenzeit Sachverhalte eingefallen, die für die

Ermittlungen von Relevanz sein könnten?

Antwort:

Mir ist zwischenzeitlich eingefallen, dass die Kneipe in Zwickau, in welcher der

MARSCHNER die Veranstaltungen organisierte, ,Südblick" hieß.

Ich bin seit Tagen am überlegen, mir ist so, als ob ich damals nach der

Sprengstoffgeschichte und dass das Zeug ohne Zünder nicht funktionierte, den MUNDLOS

mit dem WINTER zusammengebracht habe. Ich denke, dass muss mal auf einer Party,

einem Konzert oder Veranstaltung gewesen sein. Mir ist so, als ob ich die beiden

untereinander vorgestellt habe, wie unter der Maßgabe, hier unterhaltet Euch selbst über das

Problem. Das muss vielleicht so Anfang 1997 gewesen sein.

Ich hatte da noch kein Auto und keinen Führerschein. Den machte ich erst im März 1997. Ich

glaube, da hatte ich mit der ZSCHÄPE auch noch das bereits geschilderte Verhältnis. Ich

denke, das war in Chemnitz in der Gaststätte ,Wohlfahrt".

Auf Frage gebe ich an, dass ich das von mir aus gemacht habe. Ob ich die Beiden jeweils

zuvor gefragt habe, ob denen das recht wäre, weiß ich nicht mehr.

Es war eines der wenigen Konzerte bzw. Veranstaltungen, an denen MUNDLOS und

ZSCHÄPE dabei waren.

Auf Frage gebe ich an, dass ich nicht weiß, ob die beiden nach dem vermittelten Gespräch,

weitere Kontakte hatten. Ich habe weder in Gesprächen so etwas mitbekommen, noch habe

ich die Beiden, also WINTER und MUNDLOS, danach zusammen gesehen. Es gab

jedenfalls danach von keinem der Beiden eine negative Reaktion bezüglich des Treffens. Es

war nie mehr Thema gewesen.

Es ist nicht so, dass ich das bisher verschwiegen habe, mir ist das erst jetzt noch eingefallen.

Auf Nachfrage gebe ich an, dass auf dem besagten Konzert ,English Rose" und eventuell

,Noie Werte" gespielt haben müssten. ,English Rose" war eine englische Skinhead-Band.
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Beschuldigtenvernelunung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

Das Konzert hatte der WERNER organisiert, es könnte sein Geburtstagskonzert gewesen

sein. Ich glaube, das war das erste Konzert dieser Art in der ,Wohlfahrt". WERNER müsste

Anfang Januar Geburtstag habehi. Möglicherweise existieren hiervon auch Fotos in den

sichergestellten Asservaten. Als Gäste waren da sicher so gut wie alle 88-er und von B&H-

Chemnitz.

Zu WINTER fällt mir noch ein, dass er ein ausgesprochen guter Kumpel von Mirko HESSE

war, der ja bei den Hammerskins war und in die Landser-Geschichte verwickelt gewesen ist.

Der hatte sich damals um die Pressung der CD's gekümmert. HESSE hatte auf jeden Fall

auch Kontakt in alle möglichen Richtungen. Ob er was mit dem Sprengstoff zu tun hatte,
weiß ich nicht.

Ich selbst hatte mit dem HESSE nur hinsichtlich der Konzerte zu tun. Freunde waren wir

nicht. Die Hammerskins machten ihr eigenes Ding. HESSE wollte damals immer wieder den

WINTER zu den Hammerskins abwerben. WINTER blieb aber bei B&H. Ich habe zu

WINTER und HESSE seit 2001 keinen Kontakt mehr.

Etwa 2002 hatte ich den WINTER mal auf einem Konzert, kein rechtes Konzert, gesehen. Er

hatte mich nicht angesprochen. Bei der Band handelte es sich eine österreichische

Hardcore-Band mit einem farbigen Sänger. Ich habe mich noch gewundert, dass er auch da

war.

Auf Frage gebe ich an, dass der Giso TSCHIRNER zwar ein guter Kumpel von WINTER war,
ob er aber in den Kontakt zu MUNDLOS eingebunden war, weiß ich nicht.

Frage:

Herr STARKE, wir möchten mit Ihnen die Fotos durchgehen, die wir bei der Durchsuchung

Ihrer Wohnung am 25.01.2012 sichergestellt haben. Bitte erläutern Sie uns zu Beginn das

Foto DIN A3, Ass. Nr. 49.2.7.1.1, auf dem 12 Männer in roten T-Shirts und einer ,Blood &

Honour Sachsen" Fahne auf einem Fußballplatz zu sehen sind.

Antwort:

Das war das erste Fußballturnier, was wir von ,B&H" und den ,88ern" organisiert haben. Das

war in Kemtau, bei Chemnitz. Es war so 1996 oder 1997, eher 1997. Zu sehen ist die B&H-

Mannschaft Sachsen. Stehend hinten links beginnend:

- erste Person kenne ich nicht, der hat nur mitgespielt, der muss von einer Mannschaft

gewesen sein.
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Beschuldigtenvernehmung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

- der zweite war der Michael HÄSE, Wilsdruff

- die nächste Person ist der Sebastian ANDRÄ, Wilsdruff

- der nächste ein gewisser ,,Harti", wahrscheinlich Nachname HARTMANN, ging dann

irgendwann aus B&H raus, er war vor WERNER Sektionsleiter

- der nächste ist der ,,Eddi" aus Riesa

- der Jan WERNER

- der Jörg ANKE aus Aue, der war später irgendwie in den Laden von Michael

PROBST in Aue involviert

- der nächste bin ich selbst

- in der vorderen Reihe wieder von links beginnend der Jörg MÜHLE aus Dresden

- Gunnar ALSWETE, Wilsdruff

- der nächste hieß ,Spencer", ein Kumpel von ,,Eddi" aus Riesa

- der Michael LORENZ aus Wüstenbrand

Frage:

Bitte erläutern Sie uns das Foto DIN A3, Ass. Nr. 49.2.7.1.2, auf dem ca.50 Personen,

überwiegend männliche, zum Teil mit ,,Bood & Honour Deutschland"-T-Shirts, vor einem

Mehrfamilienhaus zu sehen sind.

Antwort:

Das müsste das erste B&H-Treffen im Jahre 1997 gewesen sein, da war ich erst kurz dabei,
Vollmitglied wurde ich erst nach diesem Treffen. Das Treffen war bei Leipzig in Wermsdorf

(Grimma / Mutschen). Ich selbst trage hier selbst noch kein B&H - T-Shirt, da ich noch kein

Vollmitglied war.

- hinten links steht der Alex aus der Band ,Noie Werte", später wurde er Rechtsanwalt,
- der Vierte von links, hinten stehend ist der Michael LORENZ, trotz Vollmitglied ohne

B&H-Shirt,

- rechts neben ihm der FRENTITSCH oder FRENTSCH aus Stuttgart - welchen Status

er hatte, weiß ich nicht mehr,
- neben ihm rechts, also der 6. ist der Jörg ANKE wieder,

- an 12. Position von links (Jeansjacke) ist der,,Motte" aus Magdeburg,

- an 23. Position von links, mit der blauen Bomberjacke, unrasiert ist »Pinoccio", richtig

Stefan LANGE, der damalige Sektionschef B&H-Sektion-Deutschland,
- daneben rechts steht der Onkel" aus Berlin,
- rechts daneben steht die Dorothee BÜNGER aus Berlin,
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Beschuldigtenvernehliung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

- der 28. von links, direkt neben mir ist der ,Harti", also vermutl. HARTMANN, er

könnte mit Vorname Mario geheißen haben,

- an 31. Position steht der Jan WERNER,

- rechts davor daneben steht der Jörg MÜHLE.

- in der vorderen Reihe kauernd, steht der Marcel DEGNER, der war damals der B&H-

Sektionsleiter Thüringen,
- daneben der RONNY, B&H-Sektionsleiter aus Sachsen-Anhalt,

- der 6. von links vorn ist der ,Schubi" aus Berlin,
- die 8. in dieser Reihe ist die Stephanie FÖRSTER aus Berlin.

- der 11. von links ist der Christian WENNDORFF, welcher später bei Landser gespielt

hatte.

Die anderen, nicht jetzt von mir genannten Personen kenne ich nicht bzw. ich erinnere mich

nicht mehr an diese Leute.

Frage:

Ihnen werden jetzt die Bilder aus dem Asservat Nr.: 49.2.7.2.2.1 vorgelegt. Was können Sie

hierzu sagen?

Antwort:

Das eine Bild, (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.1.1) zeigt die ZSCHÄPE, sie hält hier die

Hand vor das Gesicht, sie wollte sich nie richtig fotografieren lassen. Der Zeitstempel zeigt

3/97, das könnte aus ,meiner Zeit" mit ZSCHÄPE sein.

Das zweite Bild, (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.1.2) zeigt die Antje PROBST,
schlafend, sie war schon vor mir bei B&H in Sachsen, als einziges Mädchen überhaupt in

Sachsen. Sie wollte, dass B&H politisch aktiver wird, ohne aber selbst was zu tun. Sie wollte

Aktionen gegen die Linken, Demos und so. Das passte dann auch in das Bild, als sie mich

für den Jean Rene BAUER aus dem Haus gelockt hatte.

Das dritte interessante Bild (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.1.3) zeigt die Mandy

STRUCK. Die kannte ich von dem Enrico PÖNISCH, war bei den ,88ern" mit dabei und sie
war aktiver als viele Andere. Sie engagierte sich für die Gefangenenbetreuung. Ich war

damals HNG-Mitglied gewesen und vermittelte der Mandy auch einen Inhaftierten zur

Betreuung. Sie war bei Demos mit dabei, ich gehe von Kontakten zu ZSCHÄPE vor deren

Abtauchen mit den beiden Uwe's aus. Sie hatte Kontakte zu Leuten aus der Szene

außerhalb von Sachsen.
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Beschuldigtenvernelunung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

Das vierte Bild (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.1.4) zeigt mich ganz rechts,
Aufnahmejahr Sommer oder Herbst 1999, links neben mir der Dirk SASSE, der in vielen
Bands gespielt hatte. Er kam aus der Nähe von Potsdam, wohl aus Nauen, hatte mal bei
,ProissenHeads" ausgeholfen, links neben ihm ist die Stephanie FÖRSTER, die zeitweise
Verlobte von WERNER. Sie stammte aus Berlin. Wann sie mit WERNER zusammen war,
weiß ich nicht mehr richtig. Der Dicke neben ihr ist der Uwe MENZEL. Der war der Sänger
bei den ,ProissenHeads". Links daneben ist die Manuela WINKLER, die damalige Freundin
von Christian WENNDORFF.

Das fünfte interessante Bild (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.1.5) zeigt den Carsten
SZCZEPANSKI, daneben mich mit einem B&H-Shirt, also 1998 oder 1999.

Das nächste erwähnenswerte Bild (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.1.6) zeigt den
MARSCHNER, Ralf, ganz links, in der Mitte ein Mädchen aus Dresden, rechts ist der
Hendrik LASCH.

Das nächste Bild (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.1.7) zeigt die Beate ZSCHAPE.
Die Aufnahme dürfte etwa 1993 entstanden sein.

Bei dem nächsten Bild von Interesse (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.1.8) zeigt den
MUNDLOS und die ZSCHÄPE, man sieht, dass die beiden damals zusammen waren. Die
Aufnahmezeit dürfte auch so um 1993 gewesen sein. Links ist diese Elke von den Jenaern
zu sehen, an der der Thorsten SCHAU mal interessiert war. Hinter der ZSCHÄPE sieht man
den Markus FRIEDEL. Rechts ist einer aus Chemnitz zu sehen, dessen Namen ich nicht
mehr kenne. Der fuhr immer mit auf die Konzerte. Das Foto könnte sogar in Mehla gemacht
worden sein, dem Konzert als ich das Trio kennen lernte.

Frage:

Ihnen werden jetzt die Bilder aus dem Asservat Nr.: 49.2.7.2.2.2 vorgelegt. Was können Sie
hierzu sagen?

Antwort:

Das erste relevante Bild in diesem Album (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.2.1) zeigt
eine Party mit dem ,Blue Eyed Devils", einer Skinhead-Band aus Amerika. Es war eine Party
in der ,Wohlfahrt" in Chemnitz, Auf dem Bild ist hinten, vierter von rechts, der Jan WERNER
zu sehen, vierter von links stehend der Andreas GRAUPNER, daneben, also der 5. von links
bin ich, der 6. ist Hendrik LASCH und rechts neben ihm, das ist ein Hammerskin, der Stefan
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Beschuldigtenvernehmung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

MÜLLER. Neben ihm dann, wie bereits gesagt, der Jan WERNER. Die vordere Reihe von
links gesehen, der dritte ist der Thomas ROTHE, der 4. der Daniel AURICH, der 5. ist der
Rocco DUDAS aus Chemnitz. Das müsste im Frühjahr 1997 gewesen sein.

Das nächste relevante Bild in diesem Album (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.2.2) wurde
in einer Pension aufgenommen, anlässlich eines Konzerts von ,Fortress" und ,Endstufe".

Zu sehen ist direkt neben mir als dritter von links der Hendrik LASCH, ganz rechts der
Michael PROBST, der Rest sind Bandmitglieder von ,Fortress", Australien.

Das nächste relevante Bild in diesem Album (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.2.3) wurde
auf einem Konzert in Ungarn aufgenommen, es war ungefähr 1997. In der Mitte bin ich zu
sehen, links neben mir, die Blonde in der Jeansjacke, das ist die Carolina aus Polen, welche
mit dem Olivier aus der Schweiz zusammen war. Mir fällt ein, dass sie auch mal mit dem
Sven SCHNEIDER, von B&H Brandenburg, zusammen war. Das kann aber auch nur
geschäftlich gewesen sein.

Das nächste relevante Bild in diesem Album (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.2.4) zeigt
insgesamt 10 Personen. Laut. Beschriftung der Rückseite war das 1997 in Belgien ein
Skinkonzert. Von links gesehen die 2. hieß Sandra, sie war die Freundin von Daniel
AURICH, er steht daneben (rechts). Daneben (4.) ist der Armin FIEDLER, der 6. ist der Jens
SCHAARSCHMIDT, der 7. bin ich, der 8. ist der Thomas ROTHE, danach die Mandy
STRUCK und der Enirico PÖNISCH.

Das nächste relevante Bild in diesem Album (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.2.5) zeigt
den MUNDLOS (links), mich (Mitte) und Hendrik LASCH (rechts). Das könnte der Abend
gewesen sein, als danach das mit der Bundeswehr passierte, weshalb ich in Haft ging. Das
müsste im Februar 1994 gewesen sein.

Das nächste relevante Bild in diesem Album (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.2.6) zeigt
mich mit dem Matthias FRITZSCHE, zu dieser Zeit war er auf der Flucht vor der Polizei.
Hierzu berichtete ich bereits.

Das nächste relevante Bild in diesem Album (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.2.2.7) zeigt
mich und andere Personen. Und zwar sollte dieses Foto für ein Plattencover dienen, also mit
schwarzen Klamotten, Sturmhauben, Baseballschlägern und einem Luftgewehr. Hinten links
steht Jan WERNER, daneben ich, vorn links kniend der Rene GLÄSER, rechts Hendrik
LASCH. Ich weiß nicht, ob das jemals für ein Plattencover genutzt wurde.
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Beschuldigtenvernelunung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

und dem Alkohol zugeneigt. HORN war ein Kumpel von MENZEL. Wir waren damals zu

Besuch bei der Band ,,Blue Eyed Devils" in Newark in der Nähe von Philadelphia. Mir fällt

gerade ein, dass einer der beiden Kumpels Karsten hieß. Wenn ich mir die Fotos ansehe,

fällt mir auf, dass Andreas GRAUPNER auch noch mit war.

Das nächste relevante Bild in diesem Album (jetzt unterässerviert unter 49.2.7.2.3.1.2) zeigt

von links den Hendrik LASCH, dann mich und Michael NEUMANN mit scharfen Waffen.

Aufgenommen auf dieser Reise in Amerika, ich gehe davon aus, dass sie nicht geladen

waren, wir haben damit etwas rumgepost, Schießübungen haben wir keine gemacht.

Das nächste relevante Bild in diesem Album (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.3.1.3) zeigt

den Uwe MENZEL mit einer scharfen Pumpgun, aufgenommen auch in Amerika auf

derselben Reise.

Das nächste hier relevante Bild in diesem Album (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.3.1.4)

zeigt den Jens SCHAARSCHMIDT mit einer Pumpgun, das war auch in den USA, in der

gleichen Wohnung.

Das nächste hier relevante Bild in diesem Album (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.3.1.5)

zeigt den Andreas GRAUPNER, auch auf dieser Reise.

Die nächsten beiden hier relevante Bilder in diesem Album (jetzt unterasserviert unter

49.2.7.2.3.1.1) zeigen zum einen ein Bandmitglied von ,Blue Eyed Devils" links und den Uwe

MENZEL, einmal von vorn und einmal von hinten, wie sie ihre Tätowierungen präsentieren.

Frage:

Ihnen werden jetzt die Bilder aus dem Asservaten Nr.: 49.2.7.2.3.2 und 49.2.7.2.3.3 und

49.2.7.2.3.4 vorgelegt. Was können Sie hierzu sagen?

Antwort:

Das sind alles Bilder aus meiner Jugendzeit und die Anfänge aus meiner Skinheadzeit,

nichts Relevantes.

Frage:

Ihnen werden jetzt die Bilder aus dem Asservat Nr.: 49.2.7.2.4.1 vorgelegt. Was können Sie

hierzu sagen?
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Bescluldigtenvernelhiung STARKE, Thomas, vomn 15.02.2012

Antwort:

Auf dem ersten hier relevanten Bild in diesem Album (jetzt unterasserviert unter

49.2.7.2.4.1.1) ist ganz rechts hinter den Stühlen hockend einer von den EMINGER-Brüdern

zu sehen. Ich glaube, dass auch die Person, welche die Urkunde in den Händen hält ein

EMINGER ist.

Auf Frage:

Die dritte Person von rechts mit dem schwarzen T-Shirt und der Sonnenbrille auf dem Kopf

erkenne ich nicht. Auf die Frage, ob es sich hierbei um den Matthias DIENELT handeln

könnte, kann ich nichts sagen. Ich kenne keinen DIENELT, der Name sagt mir nichts, die

Person ebenso wenig. Die Person ganz links im Bild, das Gesicht der Person ist nicht

komplett zu sehen, dabei könnte es sich um den Maik ALTMANN aus Wilsdruff handeln, er

war mal kurze Zeit bei B&H gewesen. Die EMINGER-Brüder kann ich nicht auseinander

halten, ich meine, ich weiß nicht, welcher der Maik und welcher der Andr6 ist.

Das nächste relevante Bild in diesem Album (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.4.1.2.) zeigt

mich links und den Torsten SCHAU in der Mitte. Die dritte Person kenne ich nicht. Das Bild

könnte bei dem Konzert in Mehla entstanden sein.

Frage:

Ihnen werden jetzt die Bilder aus dem Asservat Nr.: 49.2.7.2.4.2 vorgelegt. Was können Sie

hierzu sagen?

Antwort:

Diese Fotos zeigen nichts Neues, viele sind aus dem Anfang der 90-er Jahre.

Frage:

Ihnen werden jetzt die Bilder aus dem Asservat Nr.: 49.2.7.2.4.3 vorgelegt. Was können Sie

hierzu sagen?

Antwort:

Das sind hauptsächlich Fotos von Konzerten und Partys ohne Relevanz.

Frage:

Ihnen werden jetzt die Bilder aus dem Asservat Nr.: 49.2,7.2.5 vorgelegt. Was können Sie

hierzu sagen?
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Beschuldigtenvernehung STARKE, Thomas, vonm 15.02.2012

Antwort:

Das erste hier relevante Bild aus diesem Karton (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.5.1)

wurde aufgenommen bei dem Marsch der Ehre in Budapest, vermutlich 1999. Die Fahne

,Skinheads Chemnitz", links trägt diese der Thomas ROTHE, rechts der Armin FIEDLER.

Das nächste hier relevante Bild in diesem Karton (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.5.2)

zeigt Personen von uns in Frankreich, eine Fahrt anlässlich eines dortigen Konzertes im

Jahre 2000, ich glaube im Januar. Von links beginnend die Anja BORZUTKI, Ingolf WECKE,

Maik ALTMANN, Sebastian ANDRÄ, ein gewisser ,Jim", die RICHTER - Brüder, also ,Kicke

und Kacke" - ohne dass ich sie auseinander halten kann.

Das nächste relevante Bild in diesem Karton (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.5.3) zeigt

MUNDLOS und ZSCHÄPE als zweite und dritte Person von rechts und am linken Bildrand
kann ich Michael NEUMANN erkennen. Das Foto dürfte ca. 1992 oder 1993 in Mehla

entstanden sein, als ich MUNDLOS und ZSCHÄPE kennenlernte. Auf der Rückseite ist

‹17.06.1997" aufgedruckt, das kann sich hierbei nur um das Datum einer Nachentwicklung

handeln. Der 5. Kopf von rechts ist einer mit dem Spitznamen ,Langer" aus Chemnitz, der
war nach meiner Haftzeit nicht mehr mit dabei.

Das nächste relevante Bild in diesem Karton (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.5.4) ist der
Torsten SCHAU und die bereits erwähnte Elke, auf dem gleichen Konzert in Mehla.

Das nächste relevante Bild in diesem Karton (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.5.5) wurde
aufgenommen bei einem ,Blue Eyed Devils" - Konzert in Garitz, Mecklenburg-Vorpommern

1999. Das war das größte Skinheadkonzert in Deutschland mit Ober 2000 Zuschauern.
Organisiert wurde es durch den SCHEIDER, Sven von B&H Brandenburg. Auf dem Foto ist
er an 5. Stelle von links stehend. Vorn kauernd ist die Carolina aus Polen. Ganz rechts ist
der Dirk HORN. Der Dritte von links stehend könnte vermutlich der Olivier aus der Schweiz
sein. Den kenne ich aber nur von Fotos, nicht persönlich.

Das nächste relevante Bild in diesem Karton (jetzt unterasserviert unter 49.2,7.2.5.6) zeigt
links den Andre KAPKE, den Typ rechts kenne ich nicht. Das ist eines der Fotos, welches
mir die Jenaer in die Haft schickten, von dem Ausflug, auf dem auch das bereits oben
erwähnte Foto von MUNDLOS entstand.
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Beschuldigtenvernehmung STARKE, Thomas, vorn 15.02.2012

Das nächste relevante Bild in diesem Karton (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.5.7) zeigt
links die ,Mappe",. sie heißt tatsächlich Katrin DRESSEL. Sie gehörte zum Umfeld der ,88er"
Chemnitz.

Das nächste relevante Bild in diesem Karton (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.5.8) zeigt
die Band ,English Rose", in Chemnitz vor dem Karl-Marx-Kopf. Als die da waren, war die
Geburtstagsparty von WERNER, an welcher ich wahrscheinlich den MUNDLOS und den
Jörg WINTER zusammen brachte.

Das nächste relevante Bild in diesem Karton (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.5.9) zeigt im
Hintergrund ZSCHÄPE und MUNDLOS. Die beiden Mädchen im Vordergrund kenne ich
nicht.

Das nächste hier relevante Bild in diesem Karton (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.5.10)
zeigt die PROBST vorn mit dem Bierbecher und den blonden Haaren sowie der blauen
Bomberjacke. Neben ihr steht die Aline, Nachname nicht bekannt, aus Zwickau. Sie gehörte
zum Umfeld von MARSCHNER, Ralf. Links neben Aline ist der MUNDLOS zu sehen. Ganz
links am Bildrand kann man noch die Haare und die Nase der Beate ZSCHÄPE erkennen.
Die PROBST kannte sowohl den MUNDLOS als auch die ZSCHAPE. Sie kannte auch die
Aline. Ob die Aline mit MUNDLOS und ZSCHÄPE bekannt war, weiß ich nicht.

Das nächste hier relevante Bild in diesem Karton (jetzt unterasserviert unter 49.2.7.2.5.11)
wurde auf der selben Veranstaltung aufgenommen, zeigt den MUNDLOS, die ZSCHÄPE mit
der Kamera vor dem Gesicht und dahinter wieder die Antje PROBST, Die anderen Personen
kenne ich nicht.

Anmerkung:

Die Vernehmung wird um 18:31 Uhr für unterbrochen. Herrn STARKE wird Gelegenheit für
einen Toilettengang gegeben. Ihm wurde bereits während der Vernehmung Kaffee und
Wasser gereicht.

Fortsetzung der Vernehmung um 18:40 Uhr.

Frage:

Herr STARKE, eine letzte Frage zu den Fotos. Haben Sie die Fotos alle selbst gemacht?

Antwort:
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Beschuldigtenvernehiung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

Antwort:

Nein. Viele davon habe ich zwar selbst fotografiert, zum Teil sind es aber auch Abzüge von

Fotos von anderen Personen.

Frage:

Herr STARKE, sie hatten uns in Ihrer ersten Vernehmung von Antje und Michael PROBST

und der Band ,Auf eigene Gefahr - AEG" berichtet. Wir legen Ihnen nun die

Wahllichtbildvorlage BKA ZD22-3 2012/5044 vor. Erkennen Sie jemanden darauf?

Antwort:

Ich erkenne auf der Nummer 7 den Michael PROBST.

Frage:

Wir legen Ihnen nun die Wahllichtbildvorlage BKA ZD22-3 2012/5016 vor. Erkennen Sie

jemanden darauf?

Antwort:

Ich würde sagen, hier ist auch auf der Nummer 7 die Antje PROBST, von den Zügen her

müsste sie das sein. Aber hundertprozentig sicher bin ich mir nicht.

Frage:

Wer war noch Mitglied der Band ,AEG" und was wissen Sie noch zu der Band?

Antwort:

Ralf MARON aus Chemnitz war am Schlagzeug. Weiter weiß ich nicht.

Auf Frage:

Ja, Antje PROBST, sie haben Recht, sie hat mal mitgespielt, ich glaube am Bass.

Zu Michael PROBST fällt mir noch ein, dass der auch selber Bands produziert hatte, wie sein
Label hieß, weiß ich nicht mehr. Er war einer der ersten in Chemnitz, der so etwas gemacht
hat. Der hatte ja mehrere Läden, einer hieß ,Sonnentanz", ich glaub in Chemnitz. Ich glaube
so hieß auch sein Versandhandel. Später hat der dann noch mehr Läden gehabt.

Antje PROBST hat in dem Chemnitzer Laden gearbeitet, während er seinem Beruf, ich
glaube Schweißer, nachgegangen ist. Die haben dann irgendwann ein Haus gebaut in

Limbach-Oberfrohna. Ob Michael PROBST Kontakt mit dem Trio hatte, weiß ich nicht. Er
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Beschuldigtenvernehmung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

war nicht so viel unterwegs wie Antje PROBST. Er war vor der AEG-Zeit bei der Band

,Kroizfoier", er ist ja eigentlich aus der Ecke Leipzig.

Frage:

Wir legen Ihnen nun die Wahllichtbildvorlage BKA ZD22-3 2012/5017 vor. Erkennen Sie

jemanden darauf?

Antwort:

Auf der Nummer 2 erkenne ich sofort Andreas GRAUPNER wieder.

Frage:

Was können Sie noch zu Andreas GRAUPNER berichten? Hatte er Kontakt zum Trio?

Antwort:

GRAUPNER habe ich nach meiner Haft kennengelernt, er war sehr viel mit Hendrik LASCH,

Jan WERNER und Michael PROBST unterwegs. Er war mit bei den ,88er" in Chemnitz, bei

,,Blood & Honour" weiß ich nicht, ob er da richtiges Mitglied war. Er war nicht so szenetypisch

gekleidet, wie wir vorhin auf den Fotos gesehen haben. Deshalb fanden den manche, wie z.

B. der Markus FRIEDEL, etwas suspekt. Andreas GRAUPNER ist später bei der Band ,Noie

Werte" als Gitarrist oder Bassist eingestiegen. Ich weiß nicht mehr genau, ob er auch bei

AEG kurzzeitig dabei war.

Er hat versucht, überall seine Nase rein zu stecken und wollte überall mitreden. Aber er hat

bei den Partys nie so richtig mitgesoffen. Der hat wohl auch mal in linken Clubs verkehrt, das

wurde von Kameraden nicht so gerne gesehen. GRAUPNER war deshalb bei einigen

,,88ern" nicht so anerkannt.

Kontakte zum Trio habe ich nicht bemerkt, kann ich mir auch nicht so richtig vorstellen.

Er war gut mit den Auslandskontakten wegen Konzerten, vor allem bei Telefonaten, weil er
gut Englisch konnte. Da gab es nicht so viele bei uns, die das konnten. Der Jan WERNER
konnte; aus meiner Erinnerung heraus, nicht so gut Englisch, hat aber dort viel produziert.
Jan WERNER und Andreas GRAUPNER waren viel zusammen unterwegs, auch mit Hendrik
LASCH.

Politisch hat sich der Andreas GRAUPNER immer zurückgehalten. Unser Eindruck war, dass

er gar nicht so richtig ,rechts" war.
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Beschuldigtenvernelhmung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

Frage:

Sagt Ihnen die Adresse Friedrich-Viertel-Str. 85 in Chemnitz etwas?

Antwort:

Die Straße selbst sagt mir etwas, aber die Hausnummer 85, weiß ich jetzt nicht. Die ist auch

in der Nähe der sogenannten ,Stadtmauer" im Fritz-Heckert-Wohngebiet in Chemnitz.

Frage:

Sie sagten uns in Ihrer Vernehmung vom 25.01.2011, dass Thomas ROTHE in der Johann-

Richter-Straße, in der sogenannten ,Stadtmauer" im Fritz-Heckert-Gebiet in Chemnitz

gewohnt hat und das Trio dort 1998 untertauchen lies. Tatsächlich war er dort nie gemeldet.

1998 war Thomas ROTHE in der besagten Friedrich-Viertel-Str. 85 in Chemnitz wohnhaft.

Antwort:

Ich gehe davon aus, dass Thomas ROTHE in der Stadtmauer gewohnt hat, und ich verbinde

mit der Stadtmauer immer die Adresse Johann-Richter-Straße in Chemnitz. In dem

Gebäude, sogar im selben Eingang wie Thomas ROTHE, haben unter anderem zu

unterschiedlichen Zeiten der Ingolf WECKE, Andreas GRAUPNER, einer der Richter-Brüder,

also ,Kicke" oder ,Kacke", möglicherweise sogar beide, und dann noch ein Ronny

SCHEUNENPFLUG gewohnt. Dort haben also lauter,,Rechte" gewohnt.

Frage:

Wie groß war die Wohnung von Thomas ROTHE? Bitte beschreiben Sie diese detailliert.

Antwort:

Die Wohnung von Thomas ROTHE lag im Erdgeschoss, der Eingang seiner Hausnummer

war in der Stadtmauer, wenn man davor steht, ziemlich weit rechts. Die Wohnung war im

Erdgeschoss rechts, ich gehe von einer 3-Raum-Wohnung mit einem kleinen Bad und einer

kleinen Küche aus. Ich glaube es gab auch einen Balkon. Das Wohnzimmer war recht groß.

Thomas hat da alleine gelebt. Ich weiß noch, dass er im Bad einen kleinen Fernseher hatte.

Mir wird jetzt auf Google-Maps die Friedrich-Viertel-Str. 85 in Chemnitz gezeigt. Das ist nicht

die ,Stadtmauer", der riesige Wohnblock. Ich bin aber davon ausgegangen, dass Thomas

ROTHE in der Stadtmauer gewohnt hat und die anderen, die ich eben genannte habe, auch.
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Beschuldigtenvernehlung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

Frage:

Im September 1999 ist Andreas GRAUPNER laut Meldedaten in die Friedrich-Viertel-Str. 85
in Chemnitz gezogen. Wissen Sie, ob ROTHE 1999 mit GRAUPNER eine
Wohngemeinschaft in Chemnitz hatte?

Antwort:

Aus meiner Sicht hatten die jeder eine eigene Wohnung, ich dachte aber das war in der
Stadtmauer, also Johann-Richter-Straße. Ich war nie selber beim GRAUPNER in der
Wohnung, aber der hat auf jeden Fall höher als Thomas ROTHE gewohnt.

Frage:

Wer war noch bei dem Trio zu Besuch als diese bei ROTHE und später bei BURKHARDT
untergetaucht waren?

Antwort:

Mit mir zusammen war niemand da außer dem ROTHE und dem Trio. Über Besuche von
anderen wurde nicht gesprochen. Beim BURKHARDT in der Wohnung war ich, wie schon
früher gesagt, meiner Meinung nach zu einer Zeit, als der BURKHARDT nicht da war.

Frage:

Herr STARKE, Sie hatten uns in der Vernehmung vom 25.01.2012, Blatt 11, von dem bereits
verstorbenen Michael NEUMANN berichtet, bei dem Sie in der Bruno-Granz-Str. in Chemnitz
gemeldet gewesen zu sein. Wann ist dieser verstorben?

Antwort:

Das weiß ich nicht, vielleicht 2005 oder 2006, ich weiß es nicht.

Auf Frage:

Ich denke er ist ca. 4-6 Jahre jünger als ich, also zwischen 1970 und 1973 geboren.

Frage:

Laut unseren Ermittlungen ist Michael NEUMANN, geb. 15.11.1972 in Karl-Marx-Stadt, am
07.06.2010 verstorben. Bitte erläutern Sie uns, wie Sie von dessen Tod erfahren haben.
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Beschuldigteivernehmung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

Antwort:

Ich glaube das hat mir Jan WERNER in einem Telefonat erzählt. Wann, weiß ich nicht mehr.
Ich glaub auch, dass Michael NEUMANN im November geboren ist, also müsste es der von
Ihnen genannte sein, der hatte nämlich ziemlich zeitnah mit mir Geburtstag.

Frage:

Was können Sie uns zu Michael NEUMANN sagen?

Antwort:

Er war viel mit uns unterwegs auf Partys und Konzerten, er war ,88er" und sehr trinkfest. Er
konnte auch mal richtig zulangen, also wenn es mal eine Schlägerei gab, hat er nicht
zurückgezogen. Politisch war er nicht aktiv.

NEUMANN war Dachdecker bei der ,Treubau" in Chemnitz und durch ihn habe ich den Job
dort bekommen. Er kannte das Trio auch. Ab dem Untertauchen hat er nach meinem Wissen
keinen Kontakt mehr zu denen gehabt.

Frage:

Michael NEUMANN war nie in der Bruno-Granz-Str. 44 gemeldet. Sie waren dort vom
01.11.1998 bis zum 14.011999 gemeldet. Wie erklären Sie dies?.

Antwort:

Ich war dort gemeldet und meine Post ging dort hin. Welches Stockwerk weiß ich nicht mehr,
es war jedenfalls nicht im Erdgeschoss. Ich war ein paar Mal da, aber habe dort nie gewohnt.
Dass er dort nicht gemeldet war, kann ich mir nicht erklären.

Frage:

Michael NEUMANN war bereits ab Januar 1998 bis zum Jahr 2005 in der Zwickauer Straße
in Chemnitz gemeldet. Was können Sie dazu sagen?

Antwort:

Ich weiß, dass Michael NEUMANN irgendwann bei seiner Freundin Sandra in der Zwickauer
Str. in Chemnitz eingezogen ist. Ich weiß nur noch, dass die bei der Bundeswehr war im
Sanitäts-Bataillon und auch mal in Bosnien im Auslandseinsatz.
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Beschuldigtenvernehnung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

Frage:

Sagt Ihnen die Person Jürgen HELBIG etwas?

Antwort:

Der Name sagt mir nichts.

Frage:

Wir legen Ihnen nun die Wahllichtbildvoriage BKA ZD22-3 2012/5043 vor. Erkennen Sie

jemanden darauf?

Antwort:

Hier sagt mir gar keiner etwas. Auch wenn ich die Nummer 7 gesagt bekomme, erkenne ich

die Person nicht,

(Anmerkung: Es handelt sich bei der Nr. 7 um Jürgen HELBIG)

Frage:

Wir legen Ihnen nun die Wahllichtbildvorlage BKA ZD22-3 2011/5071 vor. Erkennen Sie

jemanden darauf?

Antwort:

Ich erkenne niemanden. Auch wenn ich die Nummer 6 gesagt bekomme, erkenne ich die

Person nicht.

(Anmerkung: Es handelt sich bei der Nr. 6 um Holger GERLACH.)

Frage:

Wir legen Ihnen nun die Wahllichtbildvorlage BKA ZD22-3 2011/5076 vor. Erkennen Sie

jemanden darauf?

Antwort:

Nein. Auch wenn gesagt bekomme, dass Bild Nr. 4 den Matthias DIENELT zeigt, erkenne ich

die Person nicht. Der Name sagt mir auch nichts.
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Beschuldigtenvernehmung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

Frage:

Wir haben noch Fragen zu den EMINGER-Brüdern.

Inwieweit und ab wann waren die Brüder EMINGER, insbesondere Andr6, in die rechte

Szene in Chemnitz eingebunden?

Antwort:

Wahrgenommen habe ich die beiden EMINGER-Brüder zum ersten Mal so richtig bei dem

Marsch der Weißen-Bruderschaft-Erzgebirge (WBE), ich meine im Jahr 2000, vielleicht auch

1999. Davon ist auch die Urkunde der WBE, die Sie bei mir sichergestellt haben.

Telefonischen Kontakt hatte ich eher mit dem Maik EMINGER. Ich bin mir nicht sicher, ob die

bei unseren jährlichen Fußballturnieren in Chemnitz mitgemacht haben. Eine eigene

Mannschaft hatte WBE, glaube ich jedenfalls, nicht.

Ich glaube die EMINGERs sind über den Thomas ROTHE an mich herangetreten, die

wollten mehr machen, Konzerte und so. Sie haben dann nach Sälen gefragt, und wollten

was Größeres unter dem Markenzeichen WBE machen. Mit Größeres meine ich keine

kleinen Partys sondern richtige Konzerte, da ist viel zu organisieren.

Mir fällt auch gerade noch etwas Anderes ein, der Andreas GRAUPNER hat für Konzerte

von uns öfter mal Anlagen besorgt, für die größeren Sachen, da hatte er Kontakte.

Auf Frage:

Ich habe die EMINGER-Brüder bevor sie auf mich zukamen, nicht bewusst gekannt.

Vielleicht waren die auch mal auf Konzerten als Besucher, aber keine Kumpels von mir.

Die wollten am Anfang nur viele Fragen in Bezug auf Konzerte stellen.

Später ging es auch um andere Sachen in Bezug auf den Kameradschaftskreis, ob wir uns

an politischen Sachen beteiligen und auch an Demonstrationen und wie man so etwas
vorbereitet.

Frage:

Wir legen Ihnen nun die Wahllichtbildvorlage BKA ZD22-3 2011/5072 vor. Erkennen Sie
jemanden darauf?
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Beschuldigtenvernehmung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

Antwort:

(Nach längerem Zögern) Ich tue mich schwer. Ich tippe auf die Nr. 5, der kommt einem der
EMINGERs am nächsten. Welchem der Beiden, kann ich nicht sagen.

(Anmerkung: Nr. 5 zeigt den Andr6 EMINGER)

Frage:

Wir legen Ihnen nun die Wahllichtbildvorlage BKA ZD22-3 2011/5075 vor. Erkennen Sie
jemanden darauf?

Antwort:

(Nach längerem Zögern). Ich weiß es nicht, vielleicht die Nr. 1

(Anmerkung: Nr. 7 zeigt den Maik EMINGER)

Frage:

Mit welchem der EMINGER Brüder hatten Sie mehr Kontakt?

Antwort:

Also ich denke ich habe das durcheinandergebracht eben. Ich denke, das war der Andre'
EMINGER gewesen. Ich denke, das war der, den ich eben als ersten auf Nr. 5 getippt hatte.

Frage:

Welche Rolle spielten die Brüder EMINGER in der WBE bzw. der rechten Szene im
Erzgebirge im Allgemeinen? Wer trat als führende Persönlichkeit bei der WBE auf?

Antwort:

Führende Persönlichkeiten der WBE waren die EMINGER-Brüder, wie gesagt, mehr der
Andr6 EMINGER. Die beiden haben die WBE ,geschmissen", also die Sachen dort
organisiert. Das erste Projekt war der bereits erwähnte Marsch. Da war aber keine große
Beteiligung, ca. 25 Mann, nur abends beim Trinken war viel los. Das war auf einem Grillplatz
in deren Heimat, nahe Schwarzenberg. Genau weiß ich das nicht mehr.

Im Erzgebirge kannte ich nur die WBE, andere Organisationen sind mir da nicht bekannt
gewesen, auch keine Brigade Ost, von der jetzt in den Medien die Rede war.
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Beschuldigtenvemrehmung STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

Frage:

Wie schätzen Sie die WBE im Allgemeinen ein? War es eine Freizeit-Gruppe oder eine

ernsthaft politisch aktive Gruppierung?

Antwort:

Die EMINGERs wollten da schon was Ernsthaftes aufbauen, aber an dem Marsch hat man

schon an der Beteiligung gesehen, dass die das nicht auf die Reihe kriegen. Das sah dann

doch mehr nach einer Freizeit-Truppe aus.

Frage:

Wie sind EMINGERs zur WBE gekommen?

Antwort:

Ich habe gedacht, dass wäre die Idee der EMINGERs gewesen, die WBE zu. gründen. Vor

dieser Zeit hatte ich noch nie was von der WBE gehört. Die waren auch total begeistert von

den ,88ern" in Chemnitz, das da was organisiert wurde, auch mit Jacken und T-Shirts und

so. Die haben mir das auch so gesagt, dass sie dabei seien, dort was aufzubauen. Damit

meinten sie die WBE.

Frage:

Wie genau haben Sie die Brüder EMINGER bzw. die WBE in ihrem Bestreben Konzerte und

politische Aktionen zu veranstalten unterstützt? Ist es dazu gekommen, dass

Veranstaltungen stattgefunden haben?

Antwort:

Ich habe die nur mit Rat unterstützt, nicht aktiv. Aber die haben zu meiner Zeit kein großes

Konzert auf die Reihe gekriegt, obwohl sie viel dazu gefragt hatten.

Ich habe dann gedacht, dort könnten wir was veranstalten, weil die in ihrem Gebiet noch

nichts gemacht haben. Ich habe dann den Jan WERNER angesprochen und ihm gesagt,

dass man vielleicht dort bei den EMINGERs mal ein Konzert machen könnte, wenn die

EMINGERs einen Saal organisieren.

Auf Frage:

Ich glaube Jan WERNER kannte die EMINGERs von der Abendveranstaltung nach dem

WBE-Marsch. Ich dachte es wäre gut, mal eine Ausweich-Möglichkeit für ein Konzert zu

haben im Erzgebirge.
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Beschuldigtenvernehmumg STARKE, Thomas, vom 15.02.2012

Jan WERNER fand das gut, wenn man eine neue Location für Konzerte hätte. Aber er wollte

sicher sein, dass das dann auch klappt und wollte erstmal abwarten. Damals war gerade

kein größeres Konzert geplant.

Wir haben jedenfalls kein gemeinsames Konzerte mit der WBE veranstaltet. Mir ist auch

nicht bekannt, dass die selber mal eins gemacht hätten.

Frage:

Ist Ihnen bekannt, wo Andre EMINGER zur damaligen Zeit gewohnt hat?

Antwort:

Nein.

* Frage:

Wissen Sie etwas über seine Freundin, bei der er sich aufgehalten hat? Es handelt sich um

Anja HARTIG, sie wohnte bei ihren Eltern in der Louis-Schreiter-Straße 12 in Chemnitz-

Rabenstein.

Antwort:.

Ich kenne keine Anja HARTIG. Auch die Adresse sagt mir nichts. Die Anja PROBST hatte

ihren Laden in Chemnitz-Rabenstein, glaube ich. Der ,Sonnentanz".

Frage:

Welchem Beruf ging Andre EMINGER damals nach?

Antwort:

Ich weiß es nicht.

Frage:

Wann war er bei der Bundeswehr?

Antwort:

Keine Ahnung ob der bei der Bundeswehr war.

Frage:

Hatte Andre EMINGER zur damaligen Zeit (Ende der 1990er, 2000) eine Wohnung in
Chemnitz? Was sagt Ihnen die Wolgograder Allee 76, Chemnitz.
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Antwort:

Ich weiß nicht, dass Andr6 EMINGER oder sein Bruder mal in Chemnitz gewohnt haben. Die, '
Wolgograder Allee kenne ich. Da hat mal ein Kumpel von mir gewohnt, der Michael

REINHOLD, aber die Hausnummer weiß ich nicht mehr. Der hatte aber auch mal in der

Zieenstraße gewohnt. In der Wolgograder Allee war auch ein Jugendklub, ich glaube der

hieß ,Würfel". Aber die Hausnummer 76 sagt mir nichts.

Frage:

Haben Sie Kenntnis davon, dass das Trio in der Wolgograder Allee 76 untergetaucht sein

soll?

Antwort:

Davon weiß ich ausschließlich aus der Presse. Der letzte mir bekannte Aufenthaltsort des

Trios war bei Max BURKHARDT in der Limbacher Straße in Chemnitz.

Frage:

Wann haben Sie die EMINGER-Brüder das letzte Mal gesehen?

Antwort:

Ich vermute Ende 2000. Ich weiß nichts mehr dazu, das habe ich vergessen.

Frage:

Bei welchen weiteren Veranstaltungen haben Sie die Brüder EMINGER getroffen?

Antwort:

Ich weiß das nicht mehr. Bei mir zu Hause waren die nie. An einzelne Veranstaltungen kann

ich mich nicht erinnern.

Frage:

Haben Sie noch etwas, was Sie uns sagen möchten, bevor wir die Vernehmung beenden?

Antwort:

Ich möchte nochmals sagen, dass ich von der Gründung der Terrorzelle ,NSU" erst durch die

Medien erfahren habe. ZSCHÄPE, MUNDLOS und BÖHNHARDT haben mir nie etwas

gesagt, dass sie eine Gruppe bilden wollen, die Anschläge begeht. Auch andere Personen

haben mir nie etwas davon gesagt.
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Beschuldigtenvernehmnuug STARKE, Thomas, vomn 15.02.2012

Geschlossen: 21:35 Uhr . < 5/ gelesen, genehmigt und

unterschrieben

B ER, K K

FLEMIG, KH

STARKE, Thomas

JÄHRING, KOK'in
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BUNDESKRIMINALAMT
Tagebuch - Nr. Ort, Datum

ST 14-140006/11 Chemnitz, 29.02.12
Aktenzeichen der StA

GBA 2 BJs 162/11-2

Vernehmungs

-beginn (Uhrzeit) -ende (Uhrzeit)

Zeugenvernehmung 109:42 Uhr 14:05 Uhr

1
1.1

1.2

1.3

1.4

2
2.1

2.2

2.3

Ortlichkeit und Modalität der Vernehmung (z.B. freiwillig, herbeigeholt, vorgef0hrt)

freiwillig, auf schriftliche Ladung bei der PD Chemnitz erschienen
Erklärung zur Person
Name (ggf. auch Geburtsname, Künstlername, Spitzname usw.)

ROTHE
Rufname(n) sonstige Vornamen

Thomas
Geboren am in (Ort, Kreis, Land)

30.11.1969 J Karl-Marx-Stadt, jetzt Chemnitz
Hauptwohnung (Straße und Hausnummer, Postleitzahl und Ort, ggf. mit Telefonangaben;
bei Zeugen ohne festen Wohnsitz ist die letzte Wohnung oder der letzte Aufenthaltsort anzugeben)

Dr.-Salvador-Allende-Straße 6, 09119 Chemnitz, Tel.-Nr. 0177/2934497
Nebenwohnung I/Straße und Hausnummer, Postleitzahl und Ort)

Nur bei minderjlhrigen Zeugen: Anschrift der gesetzlichen Vertreter (Name, Vomame, Straße und Hausnummer, Postleitzahl und Ort)

Staatsangehörigkeit (auch evtl. frohere)

deutsch
ausgewiesen durch (z.B. Personalausweis, Relsepaß etc., Nummer, Ausstellungsdatum, ausstellende Behörde)

BPA, Nr.: 7634554154, ausgestellt am 04.08.2009 durch Stadt Chemnitz
Belehrung (Die Belehrung Ist bei Vorliegen der Voraussetzungen nach § 52 StPO erforderlich)
Zeugnisverweigerungsrecht
Mit der beschuldigten Person (Name, Vorname) bin ich verlobt verheiratet
Beate Zschäpe Ja, seit. Ja, seit

SNein I0 Nein
verheiratet gew. verwandt verschwägert I durch Adoption verbunden
n Ja I0 Nein 1] Ja*) I 0 Nein [I- Ja) Nein 10 Ja) I Nein

*) Nähere Angaben (z.B. Sohn der beschuldigten Person)

und wurde daher vor meiner Vernehmung darüber belehrt, daß ich zur Zeugnisverweigerung berechtigt bin.
Auskunftsverweigerungsrecht (Die Belehrung ist bei Vorlilegen der Voraussetzung nach 155 StPO erforderlich)
Ich bin vor meiner Vernehmung darüber belehrt worden, daß ich die Auskunft auf solche Fragen verweigern kann, durch deren
Beantwortung ich mich selbst oder eine in § 52 StPO genannte Person (siehe 2.1) der Gefahr aussetze, wegen einer Straftat
oder Ordnungswidrlgkeit verfolgt zu werden.

Hinweis
Ich bin darauf hingewiesen worden, daß Zeugen, die im Ermittlungsverfahren bewußt die Unwahrheit sagen, um der beschuldigten
Person die Vorteile der rechtswidrigen Tat zu sichern oder die beschuldigte Person der Strafverfolgung zu entziehen, sich wegen
Begünstigung (§ 257 StGB) oder Strafvereitelung (§ 258 StGB) der Gefahr einer Bestrafung aussetzen.

Ich habe die Belehrung I den Hinweis verstanden und erkläre:
Ich will

X aussagen O nicht aussagen

Datum

29.02.12 ___

(Unterschrift desider Zeugen/in)
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13 1 Erklärung zur Sache

Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof führt ein Ermittlungsverfahren mit dem

Aktenzeichen GBA 2 BJs 162/11-2 gegen Beate ZSCHÄPE, wegen des Verdachts der

Bildung einer terroristischen Vereinigung, des Mordes Und anderer Straftaten gemäß §§ 129a,

211 StGB u.a.

In dieser Sache sollen Sie heute als, Zeuge vernommen werden.

Ich wurde noch einmal darauf hingewiesen, dass ich die Auskunft auf solche Fragen

verweigern kann, durch deren Beantwortung ich mich selbst oder einen nahen Verwandten

der Gefahr aussetze, wegen einer Straftat oder Ordnungswidrigkeit verfolgt zu werden.

Ich habe die Belehrung verstanden und möchte aussagen.

Anmerkung:

Der Zeuge wurde darauf hingewiesen, dass jederzeit eine Pause gemacht werden kann.

Zur Person

Ich bin geboren in Karl-Marx-Stadt und dort auch aufgewachsen. Nach der Wende bin ich

dann zum Bodensee abgehauen. Dort war ich bis ca. 1992. Vorher war ich auf der Dr.-

Salvador-Allende-Schule bis zur 9. Klasse. Danach habe ich 3 Jahre lang eine Lehre zum

Ausbau-Maurer gemacht. 1988/1989 war ich fertig und habe dann die Ausreise in den Westen

beantragt. Dann wohnte ich wie gesagt am Bodensee und habe dort auch als Maurer

gearbeitet. 1992 bin ich dann wieder zurück und ich habe hier noch mal als Maurer gearbeitet.

1995/1996 bin ich dann zur Bundeswehr zu den Pionieren in Gera. Das ging ein ganzes Jahr.

Nach der Bundeswehr habe ich dann immer wieder kleinere Stellen angenommen, war aber

auch zwischendurch immer wieder arbeitslos. Momentan habe ich immer wieder mal 400-

Euro-Jobs. Meine aktuelle Firma heißt ,lventuren SIGMA". Ich lebe allein und habe keine

Kinder.

Frage:

Waren Sie Anfang der 90er auch schon in der rechten Szene?

Antwort:

7.i?'i
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Ja, schon immer. Ich bin ja mit den Leuten auch aufgewachsen. Ich hatte auch Freunde, die

unpolitisch waren, oder auch mit Punks. Eigentlich spielte das keine Rolle, das war mal.so,

mal so. Das hat sich im Großen und Ganzen eigentlich nicht geändert.

Frage:

Wer gehörte zu dem Freundeskreis dazu?

Antwort:

Wir wohnten ja mit mehreren zusammen in einem Haus. Der Mucke, also der GRAUPNER

oder so, ein Richter. Das war in der Friedrich-Viertel-Str., ich glaube 85. Wir hatten da fünf,

sechs Wohnungen, wo wir mit Leuten aus meinem Freundeskreis lebten. Das Haus gibt es

heute aber nicht mehr.

Auf Frage:

Der hieß Andreas GRAUPNER. Ich wohnte im Erdgeschoss, dann war noch der Jan

RICHTER, der Ronny SCHEUNPFLUG, dann glaube ich auch ein Jörg RICHTER und ein

Ingolf WECKE, aber ich weiß nicht, wie der Name geschrieben wird.

Frage:

Gibt es Personen aus der Zeit, mit denen Sie immer noch Kontakt haben?

Antwort:

Ja, zu fast allen. Außer dem GRAUPNER, der wohnt nicht mehr hier. Mit dem bin ich halt groß

geworden.

Zur Sache:

Frage:

Kennen Sie die als das Trio bekannten Personen BÖHNHARDT, MUNDLOS und die
ZSCHAPE?

Antwort:

Ja ja, die kenne ich.
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Frage:

Wie haben Sie die Drei kennengelernt? Erläutern Sie bitte die Umstände.

Antwort:

Auch auf Partys halt. Das war so während meiner Bundeswehrzeit oder kurz danach. So

Mitte, Ende der 90er.

Frage:

Wie würden Sie den Kontakt zwischen Ihnen und den Dreien beschreiben?

Antwort:

Ich kannte die halt vom Sehen her, aber näheren Kontakt hatte ich zu denen nicht. Ich wusste,

dass die aus Thüringen sind und man hat sich gegrüßt.

Frage:

Wo haben Sie zu der Zeit gewohnt und haben Sie die Drei evtl. einmal besucht?

Antwort:

Als ich vom Bund zurückgekommen bin, habe ich kurz bei meinen Eltern gewohnt. Das war in

der Dr.-Salvador-Allende-Str. 52. Die wohnen auch heute noch dort. Und dann bin ich in die

Friedrich-Viertel-Straße gezogen, das müsste Januar oder Februar 1996 gewesen sein. Dann

bin ich 2002 wieder ausgezogen.

Frage:

Hatten Sie auch noch nach dem Untertauchen Kontakt zum Trio?

Antwort:

Ja, die hatten auch mal bei mir gewohnt, so zwei, drei Wochen. Aber bei mir haben immer mal
Leute gewohnt. Ich war auch z.B. mal auf Montage, während Leute bei mir geschlafen haben.

Frage:

Was hatten die denn damals gesagt, warum die bei Ihnen unterkommen wollten?

Antwort:

Am Anfang nichts. Das kam dann erst durch die Medien raus. Aber das war erst am Schluss,

als die fast schon wieder weg sind.
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Frage:

Gut, noch einmal zurück zu dem Punkt, wie die Drei zu Ihnen gekommen sind. Wie gestaltete

sich das?

Antwort:

Die standen halt bei mir vor der Wohnung. Ob noch jemand dabei war, weiß ich nicht mehr.

Mir war der MUNDLOS auch bekannt, der BOHNHARDT nicht so. Die ZSCHAPE habe ich

auch nicht so bewusst wahrgenommen, also zumindest nicht von den Namen. Die fragten

dann, ob sie bei mir pennen können, und da das für mich nichts Besonderes war, habe ich
dem zugestimmt. Die hatten nichts groß dabei und sie seien bald wieder weg, und das war
auch so.

Frage:
Haben die Drei etwas dafür bezahlt?

Antwort:
Nein. Ich habe auch nichts verlangt. Die wollten auch sonst nichts von mir, kein Geld oder so.
Die haben sich bestimmt mal was aus meinem Kühlschrank rausgenommen, vielleicht ein
paar Nudeln, aber das war ja auch ok.

Frage:
Hatten Sie zu der Zeit ein Telefon?

Antwort:

Ein Handy hatte ich nicht, aber ich gehe davon aus, dass ich einen Telefonanschluss hatte.
Ob die das benutzt haben, kann ich nicht sagen.

Auf Frage:
Ich habe auch nicht auf der Rechnung geschaut. Da haben ja immer mal welche geschlafen,
und deshalb habe ich auch nicht weiter kontrolliert.

Frage:
Hatten die Drei einmal Besuch?

Antwort:

Nein, zumindest nicht in meiner Gegenwart. Ich war viel auf Arbeit, ich ging früh und kam erst
abends spät. Dann ging ich auch nach einem Bier oder so ins Bett. Am Wochenende war ich
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teilweise gar nicht da. Die waren wie gesagt nur ein oder zwei Wochen. In der Zeit waren

keine anderen bei mir untergebracht. So viel Platz war auch gar nicht in der Wohnung, wobei

das relativ ist. Bei mir haben auch schon mal elf Italiener geschlafen. Das war immer mal

unterschiedlich.

Frage:

Wissen Sie noch, in welchem Zeitraum das war?

Antwort:

Nein, nicht so richtig.

Auf Frage:

Ja, Anfang 1998 könnte hinkommen. Und dann waren die irgendwann weg. Die hatten dann

am Ende gesagt, dass sie bald weitermachen und das war dann auch so.

Frage:

Haben die Drei sich bei Ihnen mal erkundigt, ob sie noch bei anderen übernachten können?

Antwort:

Das weiß ich nicht mehr, aber eigentlich nicht. Ich kann mich daran auf jeden Fall nicht

erinnern. Ich Nachhinein glaube ich auch, dass die eh nicht so lange bei mir bleiben wollten,

weil ich im Erdgeschoss wohnte.

Auf Frage:

Ich habe erst kurz vor deren Auszug bei mir davon erfahren, dass die Drei untergetaucht sind.

Wie genau ich das erfahren habe, weiß ich nicht mehr. Ich habe sie auf jeden Fall nicht drauf

angesprochen, weil mir zu der Zeit auch egal war, was in Jena so los war. Also was da

passiert ist oder warum die von der Polizei gesucht werden. Am Anfang wusste ich auch nicht,

warum die gesucht werden. Das mit der Garage habe ich erst viel später erfahren. Die haben

nur mal angedeutet, dass die so eine Puppe aufgehängt haben. Die meinten eben, die sind

auf der Durchreise und ich meinte: ,Alles klar ".

Frage:

Haben die Drei eventuell einmal geäußert, wo die danach hinwollten?

Antwort:

7. a
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Nein, darüber haben wir nicht gesprochen und das weiß ich auch bis heute nicht. Also wo die

nach mir hin sind.

Frage:

Kennen Sie weitere Personen aus der Szene, die mit dem Trio Kontakt hatten?

Antwort:

Nein, ich kenne niemanden. Ich weiß ja auch nicht, wo die danach hin sind. Die waren

irgendwann dann halt weg.

Frage:

Kennen Sie den Thomas STARKE?

Antwort:

Ja, kenn ich. Ich weiß aber nicht, ob der was mit den Dreien zu tun hatte. Ich weiß eigentlich

von niemandem, wer was mit denen zu tun hatte. Wo ich mich mit denen getroffen hab, war

ich immer allein. Den Thomas kenne ich halt von Chemnitz und von Konzerten.

Auf Frage:

Ich war eigentlich nicht bei den 88ern oder bei Blood and Honour. Ich weiß nicht, ob ich zu der

Gruppierung gezählt habe. Die Musik habe ich schon gehört, und ich wusste auch, was das

für eine Szene war. Bei mir war ja auch mal wegen Blood and Honour durchsucht und mir

wurde vorgeworfen, ich hätte ich einer Band mitgespielt, aber ich kann gar keine Gitarre

spielen und ich konnte 2010 dann meine Sachen wie Rechner und so zurückholen.

Frage:

Was hatte der Herr STARKE für eine Rolle in der damaligen Szene gespielt?

Antwort:

Das kann ich auch nicht so genau sagen. Ob der Mitläufer war oder so, weiß ich nicht so
richtig. Der hatte schon mal etwas organisiert, aber ob der eine führende Rolle hatte, weiß ich

nicht. Er war nicht nur Gast da. Aber ich hatte auch mal was gemacht oder geholfen.

Frage:

Kennen Sie den Achim Armin und Gunther Frank FIEDLER? Spielten diese evtl. eine Rolle

bei der weiteren Unterbringung des Trios?
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Antwort:

Ja die kenn ich, das waren die ,Geklonten", weil die sich ähnlich sahen. Aber ob die Kontakte

zum Trio hatten, weiß ich nicht.

Auf Frage:

Auch wenn Sie mich noch einmal zur Wahrheit ermahnen, kann ich nichts zu den FIEDLERs

sagen. Es ist ja immer mal gemunkelt worden, aber damals wusste ich nichts. Danach war

eine Weile Ruhe.

Frage:

Wurden Sie von jemandem zu den Dreien befragt?

Antwort:

Nein.

Vorhalt:

Herr STARKE gab an, dass er Sie einmal direkt auf den Verbleib des Trios angesprochen hat.

Was sagen Sie dazu?

Antwort:

Das kann schon sein, aber das weiß ich nicht mehr. Man hat ja früher immer mal telefoniert,

aber an eine konkrete Frage dazu kann ich mich nicht erinnern. Das ist die Wahrheit, ich

möchte jetzt nicht mauern oder so.

Auf Frage:

Es kann sein, dass der STARKE mich angerufen hat und gefragt hat, dass die Drei bei mir

schlafen können. Ich weiß es nicht mehr. Aber bei mir waren bloß die Drei, so wie ich das

heute weiß, war da sonst keiner dabei. Woher die wussten, wo ich wohnte, weiß ich auch

nicht, vielleicht hat der STARKE das denen gesagt. Die meinten am Anfang, die bleiben ein,

zwei Nächte, und daraus wurden dann eben ein, zwei Wochen. Aber dann waren die eben

nicht mehr da.

Auf Frage:

Ich habe auch bewusst niemanden davon erzählt. Ich kann das nicht ausschließen, dass ich

mal mit jemandem darüber gesprochen habe, aber ich weiß es heute nicht mehr.

Frage:

i %Ji-)
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Kennen Sie die Sendung Kripo Live?

Antwort:

Ja.

Frage:

Haben Sie in einer Sendung mal etwas von den Dreien gesehen?

Antwort:

Nein, habe ich nicht.

Vorhalt: Herr STARKE hat folgendes zu dieser Thematik gesagt:

‹Ich hatte ja bereits erwähnt, dass er mich dann später auf die Sendung ,Kripo-Live"

aufmerksam gemacht hatte. Dort wurde Ober die Drei berichtet und gefahndet. Ich hatte

den Eindruck, dass ROTHE erst da erfahren hat, wieso die Drei bei ihm untergetaucht

sind."

Was sagen Sie dazu?

Antwort:

Es kann eventuell sein, aber das weiß ich-so nicht mehr.

Auf Frage:

Ja, das kann damals schon ein ,Aha-Effekt" gewesen sein, aber ich kann mich nicht mehr

daran erinnern, auch nicht, dass ich ihn angerufen habe. Aber ich möchte es nicht

hundertprozentig ausschließen. Es kann schon sein, aber ich wüsste gar nicht, was ich dann

damals mit dem besprochen haben soll. Auch im Nachhinein kann ich mich nicht erinnern,
konkret mit anderen über die Drei gesprochen zu haben. Wirklich nicht. Das hat mich alles

nicht interessiert. Es wurde jetzt kein Stillschweigen vereinbart, es war mir einfach egal. Mich
hat zum damaligen Zeitpunkt auch keiner aufgefordert, auch nicht die Drei, meinen Mund zu
halten.

Frage:

Was meinen Sie mit zu dem Zeitpunkt"?

Antwort:
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Danach hatte ich eben ein bisschen Ruhe. Aber dann habe ich den MUNDLOS mal im

Hecker-Gebiet beim Sport getroffen, beim Joggen oder Fahrradfahren. Das kann sein, dass

das ein paar Monate nachdem die aus meiner Wohnung raus waren, gewesen ist. Der

MUNDLOS hat mich dann mal besucht und wir haben uns auch so mal getroffen. Der hat mir

seine Telefonnummer, ich glaube eine Handynummer, gegeben und wir haben dann

Computerspiele und Filme getauscht.

Auf Frage:

Nein, die Nummer habe ich nicht.

Auf Frage:

Ich wusste nicht, wo die Drei zu dem Zeitpunkt wohnten, aber ich wusste schon, dass die

gesucht werden. Und daher wollte ich auch gar nicht wissen, wo die sind. Der hat mir auch

keinen anderen Namen gesagt. Der war dann wie gesagt auch mal bei mir, das war aber

immer nur kurz. Ob er ein Auto hatte, weiß ich nicht, ich habe ihn immer nur zu Fuß oder auf

dem Fahrrad gesehen. Der hatte eigentlich immer Sportklamotten an, daher kann ich auch

nicht sagen, wie es ihm finanziell ging.

Auf Frage:

Ich habe ihn immer nur alleine gesehen. Wir haben uns wechselseitig angerufen, wobei er

öfter angerufen hatte und er mir dann sagte, wo wir uns treffen. Der wollte eben meistens

Computerspiele oder Filme haben. Und wenn ich Zeit hatte, bin ich dann auch zu dem

Treffpunkt oder er kam eben zu mir, und ich habe ihm das auch gegeben.

Auf Frage:

Ja, er hatte dann auch meine Nummer. Es kann auch sein, dass unser erstes Treffen nicht

zufällig war, sondern dass er bewusst zu mir kam. Er wusste ja, wo ich wohnte, aber das weiß

ich nicht.

Auf Frage:

Zu dem Zeitpunkt hatte ich mir keine Gedanken gemacht und hatte auch keine Ahnung, wo

die wohnten. Erst später habe ich die mal in Zwickau besucht.

Frage:

Wo war das in Zwickau?

Antwort:
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Ich bin mit dem Zug nach Zwickau gefahren und die haben mich dann abgeholt. Von dort sind

wir zu Fuß zu der Wohnung gelaufen. Zu der Wohnung kann ich nicht viel sagen, ich kann

mich nicht richtig erinnern. Das war so ein Altbau und ein Mehrfamilienhaus, und dann war es

glaube ich so, dass das eine Art Hintereingang war und die Wohnung befand sich im

Erdgeschoss. Vom Bahnhof aus waren es ca. 15 Minuten zu laufen. Das muss so 2000 oder

2001 gewesen sein, aber ich war auch nur zwei- oder dreimal da. Der MUNDLOS holte mich

immer ab und ich brachte eben Spiele oder Filme gebracht und später auch wieder abgeholt.

Wir haben uns dann noch kurz in der Stube zusammen gesetzt und unterhalten. Das waren

immer nur ein, zwei Stunden und dann bin ich wieder weg.

Auf Frage:
Ich habe immer wieder Kontakt zu denen gehabt im Zeitraum 1998 bis 2000 oder 2001. Wann

das genau in Zwickau war, da bin ich mir nicht mehr sicher. 2002 bin ich aus meinem Haus

ausgezogen, und dann hatte ich nie wieder Kontakt mit denen. Eigentlich auch schon vorher

nicht mehr, aber auf jeden Fall nicht mehr, seitdem ich in der neuen Wohnung war, bis ich das

dann jetzt in den Nachrichten gehört haben.

Frage:
Haben Sie die Drei gefragt, warum die jetzt in Zwickau sind?

Antwort:

Ich wusste ja dann schon, dass die untergetaucht sind. Deshalb habe ich nicht weiter gefragt.
Aber der MUNDLOS sagte mir dann auch, dass ich niemandem etwas sagen soll. Deshalb

habe ich mich auch immer alleine mit denen getroffen.

Frage:
Worüber haben Sie sich denn unterhalten?

Antwort:
Na über Spiele und Filme. Über die Sache mit Jena haben wir nie gesprochen. Wir haben uns
einfach regelmäßig ausgetauscht.

Auf Frage:

Das waren alle Arten von Spiele, und eben aktuellen Filme, damals waren die noch auf
Videokassette.

Frage:
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Hat Herr MUNDLOS Sie einmal über andere Leute ausgefragt?

Antwort:.
Das kann schon sein. Ich habe damals ja auch so ein Heft gemacht.

Auf Frage:

Das hieß ,Sachsens Glanz". Ich habe das ja herausgegeben, bis es verboten wurde, weil da

Mosaik verwendet worden ist. Wegen dem Urheberrecht habe ich mich dann mit Mosaik

geeinigt und ich habe die Hefte vernichtet. Und ich habe dem MUNDLOS auch darüber

berichtet, wo ich eben so war, auf Konzerten z.B.

Auf Frage:

Konkret habe ich dem nicht über bestimmte Leute Auskunft gegeben.

Frage:

Waren der BÖHNHARDT oder die ZSCHÄPE auch dabei?

Antwort:
Ja, in der Wohnung waren die auch dabei, ich habe dort mit allen dreien mal geredet, über die
Filme und die Spiele. Die haben alle drei gespielt. So sagten sie es zumindest. Dann war noch
über Sport, also Fahrrad fahren und so gesprochen worden. Es ging um keine politischen
Dinge oder so. Auch woher die drei ihr Geld zum Leben haben, war nie Thema, ich machte
mir darüber selbst keine Gedanken. Wenn ich hier gefragt werde, was bei denen auf dem
Klingelschild stand, weiß ich das nicht mehr, ich habe darauf nicht geachtet. Ich glaube, in der
Wohnung war eine Katze.

Frage:
Was können Sie zu der Einrichtung sagen? Zum Beispiel zum Fußboden oder zu den
Möbeln?

Antwort:

Puh, nein, daran kann ich mich nicht erinnern. Da war halt eine Couch, aber ansonsten
erinnere ich mich an keine Details. Das interessierte mich auch nicht. Was das für ein
Fußboden oder Möbel war, weiß ich auch nicht.

Š7&x
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Auf Frage:

Fahrräder habe ich nur eins gesehen, aber wo das genau stand, weiß ich nicht mehr. Wie das

genau aussah, weiß ich nicht.

Auf Frage:

Auf dem Computer gezeigt hatte er mir nichts. Ich glaube, in der Stube stand ein PC mit

Bildschirm.

Auf Frage:

Wer mit wem da eine Beziehung hatte, weiß ich nicht. Als ich da war, hatte sich auf jeden Fall

keiner geküsst oder so.

Frage:

Haben Sie den Dreien einmal einen Reisepass oder sonstigen Ausweis gegeben?

Antwort:

Nein, habe ich nie. Auch sonst nichts, nur eben die Spiele und Filme. Ich war auch nur zwei,

dreimal da. Ich wurde darum von denen auch nie gebeten.

Frage:

Was können Sie über den Herrn MUNDLOS persönlich sagen?

Antwort:

Wir kamen halt gut aus. Ich weiß noch, dass der mal englisch gelernt hatte. Der meinte, dass

die evtl. mal ins Ausland gehen wollten oder so.

Auf Frage:

Wo genau ins Ausland der wollte, weiß ich nicht. Ich habe ihn auch nicht konkret gefragt. Ich

weiß auch nicht, ob die wirklich ins Ausland sind.

Auf Frage:

Die Handynummer blieb glaube ich immer gleich. Ich habe die Nummer nicht mehr.

Frage:

Wie endete der Kontakt schließlich und von wem ging das aus?

7,
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Antwort:

Na ich denke von mir. Wir riefen uns einfach gegenseitig nicht mehr an. Das verlief dann so

meinerseits im Sande, einen konkreten Grund gab es nicht. In dem Haus, wo ich wohnte, war

nur Party und ich wollte dann umziehen und meine Ruhe. Und dann hatte ich auch keinen

Kontakt mehr. Erst jetzt habe ich das dann in den Nachrichten gehört. Ich kann mir gar nicht

vorstellen, dass die Drei so was gemacht haben,.das hätte ich denen nie zugetraut. Wenn ich

das damals gewusst hätte, hätte ich den Kontakt sofort abgebrochen.

Frage:

Wurde in irgendeiner Art damals Waffen thematisiert oder hat einervon den Dreien einmal

eine Waffe gezeigt?

Antwort:
Nein, nie.

Auf Frage:

Auch Straftaten oder die Morde wurden nie thematisiert. Ansonsten hätte ich auch den

Kontakt wie gesagt sofort abgebrochen.

Auf Frage:

Ich denke schon, dass ich gesagt habe, dass ich jetzt umziehe. Es kann schon sein, dass ich

denen sagte, wohin ich ziehe, ich bin mir da aber nicht sicher.

Auf Frage:

Ich habe auch kein Auto für die Drei gemietet. Einen Führerschein (PKW bis 7,5t) habe ich.

Frage:
Was haben Sie nach dem Abbruch des Kontaktes zum Trio noch von den Dreien gehört?

Antwort:
Ich habe lange nach dem Ende meiner Besuche bei denen aus der Presse erfahren, das

müsste 2003 gewesen sein, dass das Verfahren gegen die eingestellt wurde und dachte

einfach, die sind zurück nach Thüringen. Ich habe bis das jetzt in den Nachrichten kam nichts

mehr von denen gehört.

T I9f(
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Auf Frage:

Ich kann die Wohnung wirklich nicht näher beschreiben. Selbst, ob das wirklich ein

Hintereingang war, kann ich nicht mehr genau sagen. Ich habe einfach in der Erinnerung,

dass ich von hinten in das Haus bin, dann vielleicht fünf Stufen hoch und dann war ich drin.

Ich könnte auf keinen Fall einen Grundriss beschreiben. Ich war immer nur kurz da. Auch zum

Schlafzimmer oder anderen Räumen kann ich nichts sagen. Es war halt eine große Couch,

eine Küche, ein Fernseher, ganz normal eben. Mir sind keine Auffälligkeiten in Erinnerung. An

den Weg vom Bahnhof zum Haus kann ich mich überhaupt nicht mehr erinnern, ich kenne

mich auch nicht gut in Zwickau aus, auch wenn ich schon ab und zu mal da war. Das war aber

meistens nachts, bei Konzerten oder so. Und ich würde das Haus auch heute nicht mehr

erkennen oder wiederfinden.

Anmerkung:

Es wird eine Pause von 11:24 Uhr bis 11:35 Uhr gemacht. Dem Zeugen wird Gelegenheit für

eine Zigarette gegeben.

Frage:

Als Sie sich dann erneut in Zwickau getroffen haben, haben Sie dann darüber gesprochen,

wohin die Drei gegangen sind, nachdem sie bei Ihnen ,ausgezogen" sind?

Antwort:

Nein, nie. Ich habe ja dann auch gewusst, dass die Drei ,Dreck am Stecken" haben und habe

auch nicht gefragt.

Auf Frage:

Auch über andere Leute haben wir, wie gesagt, nie gesprochen. Ich kann mich nicht daran

erinnern.

Frage:

Welche Personen sind Ihnen noch bekannt, die möglicherweise in Kontakt mit dem Trio

standen, auch vor dessen Abtauchen?
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Antwort:

Nein, mir sind keine bekannt. Ich gehe auch davon aus, dass die bei mir im Haus zu

niemandem Kontakt hatten. Zumindest glaube ich das nicht.

Frage:

Kommen wir zu einem anderen Thema: Kennen Sie die Mandy STRUCK und den Max Florian

BURKHARDT?

Antwort:

Ja, vom Hören und Sehen aus der damaligen Szene, von Partys und Konzerten. Aber zu tun

hatte ich mit denen nie was. Auch wo die gewohnt haben oder ob die was mit den Dreien zu

tun hatten, weiß ich nicht.

Auf Frage:

Ich habe in den Medien mal gelesen, dass die Drei wohl mal bei dem BURKHARDT gewohnt

haben, aber wenn Sie jetzt sagen, dass die auch mal dessen Ausweis benutzt haben, höre ich

das zum ersten Mal.

Frage:

Kennen Sie den Jan WERNER? Was können Sie zu WERNER sagen? Wissen Sie, ob

WERNER das Trio unterstützte?

Antwort:

Ja, den kenn ich. Mit dem bin ich auch aufgewachsen, und auch er war halt bei Konzerten und

Partys dabei. Inzwischen habe ich aber keinen Kontakt mehr zu ihm. Ich habe auch keine

Nummer mehr von ihm. Das letzte Mal habe ich ihn vielleicht vor zwei Jahren im Alternativen

Linken Jugendzentrum Chemnitz bei einem Konzert der Band ,Lausi!, einer Chemnitzer Band.

Wenn, dann haben wir uns nur kurz mal unterhalten, aber bestimmt nicht über die Sache mit

dem Trio. Ich weiß daher auch nicht, ob der was mit denen zu tun hatte. Es wurde auch nichts

gemunkelt. Für mich war das gegessen.

Frage:

Kennen Sie den Begriff 0Pogromly"? Was sagt Ihnen das?

Antwort:

Ich habe das jetzt erst mitbekommen. Ich weiß, dass das ein abgewandeltes Monopoly-Spiel

sein soll. Aber damals habe ich davon nichts gehört und mir wurde auch nie eins angeboten.
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Frage:

Kennen Sie den Michael und die Antje PROBST?

Antwort:

Ja, die kenne ich auch von früher, aber auch zu denen habe ich keinen Kontakt mehr. Auch

damals hatte ich nicht viel Kontakt zu denen. Ich weiß, dass er mal ein Fanzine gemacht

hatte, das hieß glaube ich sogar mal auch so wie meins. Aber dann hatte er auch noch ein

anderes. Und der spielte mal in einer Band.

Frage:

Kennen Sie die EMINGER-Brüder?

Antwort:

Nein, den Namen habe ich noch nie gehört.

Frage:

Ihnen wurden jetzt die Wahllichtbildvorlagen 2011/5075 und 2011/0847 vorgelegt. Was

können Sie hierzu sagen?

Antwort:

Auf der ersten Wahllichtbildvorlage erkenne ich einen derZwillinge« wieder, ob das der Andre

oder der Maik ist, weiß ich nicht, aber ich denke, die Nummer 7.

Auf der zweiten erkenne ich niemanden wieder.

Auf Frage:

Andre sagt mir schon was, aber nicht der Nachname. Und ich weiß auch, dass der einen

Bruder hat. Ich kannte die früher schon, aber auch nur sehr oberflächlich. Und jetzt durch die

Medien halt.

Auf Frage:

Die Weiße Bruderschaft Erzgebirge kenne ich auch nur jetzt aus den Medien.

Auf Frage:

Von Kontakten der EMINGER's zu dem Trio weiß ich nichts. Zuletzt habe ich einen von

beiden etwa im Jahr 2008 bei einem Volleyballturnier in Chemnitz gesehen. Da haben wir nur
mal kurz wegen seiner Kinder gesprochen. Das Turnier war organisiert von ‹Kreuz Eiche und
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,Backstreetnois". Ich war da nur als Gast. Und da war einer von den beiden Brüdern auch da,

mit Kindern und ich vermute dann mal auch mit Frau. Das war aber ein zufälliger Kontakt.

Frage:

Kennen Sie den Jörg WINTER?

Antwort:

Den kenne ich auch von früher von den Konzerten. Mit dem fahre ich auch immer noch zu

,Vibe for Fools", auch ,Foolfor" genannt. Das ein bekanntes Metafestival, das jährlich in

Leipzig stattfindet. Ich habe also noch Kontakt zu ihm.

Auf Frage:

Wenn ich auf Waffen oder Sprengstoff im Zusammenhang mit WINTER angesprochen werde,

weiß ich dazu nichts. Ich habe davon noch nie etwas gehört. Ich weiß, dass der WINTER

früher viel mit dem STARKE zusammen war, auch bei den Konzerten. Aber sonst... Musik,

Konzert, Partys, sonst hatte ich mit dem nichts zu tun. Zu Sprengstoff weiß ich nichts, auch

nicht, ob er etwas besorgen konnte oder gebastelt hat. Ich weiß nur, dass er auf einem Dorf

bei Dresden wohnt und dass er auch ein Motorrad hat. Aber ansonsten beschränkt sich der

Kontakt auf den Besuch von Konzerten. Ich habe noch gehört, dass der mit dem HESSE, ich

glaube Mirko HESSE, Kontakt hatte. Der hat halt auch Konzerte gemacht und die haben wohl

früher viel zusammen gemacht. Der HESSE war Hammer-Skin und die waren Kumpels, Ich

hatte mit dem nie was zu tun.

Frage:

Kennen Sie einen Giso TSCHIRNER?

Antwort:

Den Nachnamen kenne ich nicht, aber Giso sagt mir was. Das ist, glaube ich, ein ganz

normaler Kerl, der mit Frau und Kindern in Bayern wohnt. Der stammt etwa aus der Gegend

vom WINTER, die kennen sich auch. Mehr kann ich dazu nicht sagen.

Auf Frage:

Dass TSCHIRNER und WINTER zusammen etwas mit der Besorgung von Sprengstoff zu tun

haben, höre ich zum ersten Mal. Ich kann dazu nichts sagen, ich kann mir das bei dem

WINTER auch nicht vorstellen. Ich habe mit dem nur in Zusammenhang mit Partys und

Konzerten zu tun.

7<F
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Frage:

Was können Sie zu folgenden Personen sagen?

Holger GERLACH?

Antwort:

Kenne ich bis jetzt nicht. Vielleicht, wenn Sie ein Foto haben.

Anmerkung.

Dem Zeugen wird die Wahllichtbildvorlage 2011/5071 vorgelegt.

Nein, davon kenne ich niemanden.

Susann EMINGER?

Antwort:

Ist das die Frau von einem von denen? Also mir sagt die eigentlich nichts.

Matthias DIENELT?

Antwort:

Nein, kenne ich auch nicht.

Anmerkung:

Dem Zeugen wird die Wahllichtbildvorlage 2011/5076 vorgelegt.

Auch auf den Fotos erkenne ich niemanden.

Ralf WOHLLEBEN?

Antwort:

Den Namen habe ich jetzt nur in den Medien gehört, aber ansonsten kenne ich den nicht.

'I
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Pierre JAHN?

Antwort:

Ich kenne einen Pierre, aber der heißt nicht JAHN.

Frank LIEBAU?

Antwort:

Auch der Name sagt mir nichts.

Andreas SCHULTZ?

Antwort:

Nein, den Namen kenne ich nicht.

Michael HÄSE?

Antwort:

Ich kenne einen HASI, mit dem spiele ich World of Warcraft, da bin ich mit dem in einer Gilde.

Ich gehe davon aus, dass das der Michael HASE ist. Ich kenne den auch aus der Zeit mit dem

STARKE damals. Der ist auch mal bei diesen Volleyballturnieren dabei. Der ist aus Wilsdruff.

Sebastian ANDRÄ?

Antwort:

Der Name sagt mir nichts.

Kai SEIDEL?

Antwort:

Noch nie gehört.
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Christian WENNDORFF?

Antwort:

Den Namen habe ich mal gehört. Der war früher mal in Ungarn mit dabei, aber zu tun hatte

ich mit dem nichts. Das müsste so ein kleiner Dicker sein.

Eine Frau mit Rufnamen "Mappe"?

Antwort:

Ja, die kenne ich. Die heißt Kathrin DRESSEL. Warum die ,Mappe" genannt wird, weiß ich

nicht. Die kenne ich auch aus den 90ern. Die war mal mit einem Kerl liiert, der auch sonntags

beim Stammtisch dabei war. Sie war ab und zu auch mal dabei. Die wohnt heute noch bei mir

in der Nähe im Hecker-Gebiet. Die hat einen Sohn oder so, eine ganz normale Frau.

Enrico PÖNISCH, genannt ,,ENNO"?

Antwort:

Den kenne ich auch von früher, aber der hatte einen schweren Unfall und er ist jetzt halbseitig

gelähmt. Das ist aber schon Jahre her.

,BERZEL"?

Antwort:

Ja, ,Berzel" kenne ich, aber den richtigen Name weiß ich gerade nicht. Der ist auch aus der

Wilsdruffer Gegend, wenn der das ist.

Carsten RICHTER?

Antwort:

Ich kenne zwar ein paar RICHTERs, aber keinen Carsten.

i·h-
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Anmerkung:

Dem Zeugen wird die Wahllichtbildvorlage 2012/5018 vorgelegt.

Also auch auf den Bildern erkenne ich niemanden.

Hendrik LASCH?

Antwort:

Ja, der hat bei uns im Heckert-Gebiet so einen Laden. Den hatte er auch schon damals. Der

verkaufte szenetypische Klamotten, ich vermute auch heute noch. Ansonsten kenne ich den

auch von Partys.

Andr6 KAPKE?

Antwort:

Der Name sagt mir nichts.

Ren6 BAUER?

Antwort:

Habe ich auch noch nie gehört.

Thorsten HEISE?

Antwort:

Nein, den kenne ich auch.

Anmerkung:

Es wird eine Pause von 12:34 Uhr bis 12:46 Uhr gemacht. Dem Zeugen wird Gelegenheit für

eine Mahlzeit sowie eine Zigarette gegeben.
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Patrick WIESCHKE?

Antwort:
Nein, nie gehört.

David FEILER?

Antwort:

Auch nicht.

Mark SEEHRICH?

Blatt 23

Antwort:

Nein, der Name sagt mir auch nichts.

Tino BRANDT?

Antwort:

Von den Medien her habe ich den Namen gehört, ich kenne ihn aber nicht und kann zu der

Person nichts sagen.

Jürgen HELBIG?

Antwort:

Nein, kenne ich nicht.

Marcel MEYER?

Antwort:

Kenne ich auch nicht.
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Juliane WALTHER?

Antwort:

Die kenne ich auch nicht.

Rita BÖNISCH?

Antwort:

Nein, sagt mir nichts.

Frank SCHWERDT?

Antwort:

Nein.

Dr. Claus NORDBRUCH?

Antwort:

Ich kenne keinen Dr. außer ein paar Arzte.

Mario BREHME?

Antwort:

Nein.

Thomas GERLACH?

Antwort:

Nein, auch nicht.

RalfMARSCHNER?
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Antwort:

Nein, kenne ich nicht.

Hermann SCHNEIDER?

Antwort:

Den kenne ich auch nicht.

Ich möchte noch sagen, dass es schon sein kann, dass vielleicht einer von den vorgenannten

mal auf einer Party war, wo ich auch war. Aber zu den Personen, die ich kenne, habe ich es

gesagt. Bei den anderen kenne ich die Namen wirklich nicht. Vielleicht habe ich die Leute mal

gesehen, aber hatte keinen Kontakt zu denen.

Frage:

Herr ROTHE, nun hätten möchten wir Ihnen noch ein paar Gruppierungen/Organisationen

nennen und bitten Sie, Ihre Einschätzung oder Ihr Wissen zu diesen mitzuteilen.

NPD?

Antwort:

Die kenne ich natürlich, das ist eine Partei. Aber ich bin und war da auch nie Mitglied. Ich

kenne auch niemanden, insbesondere von den vorgenannten Personen, welche in dieser

Partei wären. Zumindest ist mir das nicht bekannt.

Thüringer Heimatschutz, auch THS genannt?

Antwort:

Den kenne ich nur aus den Medien. Ansonsten weiß ich darüber nichts.

NSU?

jV
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Antwort:

Da ist es genauso. Den kenne ich erst jetzt. Vorher habe ich diesen Begriff noch nie gehört.

Freie Kameradschaft ,,Nationaler Widerstand Jena"?

Antwort:

Das sagt mir nichts. Mit Jena hatte ich auch sonst nichts zu tun.

Skinheadgruppierung Chemnitz ,88er"?

Antwort:

Ja, da gehörte ich damals auch dazu. Das war aus meiner Sicht nichts, wo man eine

Mitgliedschaft hatte, sondern eher ein loser Zusammenhalt von Rechten. Hauptmerkmal

waren Party und Konzerte. Ein rechtes Denken war natürlich vorhanden, aber ein politisches
Engagement gab es nicht.

,Blood & Honour"?

Antwort:

Das gehörte für mich zusammen, also 88er und B&H. Ich war nicht direkt Mitglied, aber man
kannte sich. Wir haben zusammen Konzerte und Party gemacht. Ich hatte zum Beispiel auch
nie ein T-Shirt von B&H. In meinen Augen war das damals alles vermischt. Wer bei B&H in
Chemnitz federführend gewesen ist, weiß ich nicht mal.
Ich war aus meiner Sicht jemand, dem es gefallen hat, an Partys und Konzerten
teilzunehmen, auch bei deren Ausrichtung zu helfen, aber mehr auch nicht. Bei mir haben
zum Beispiel auch mal Bands geschlafen.

Hilfsorganisation für nationale politische Gefangene (HNG)?

1< M\A
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Antwort:

Ja, das kenne ich. Ich hatte ja mal ein Heft gemacht und die hatten auch welche, da hat man

sich mal ausgetauscht. Aber ich habe nie irgendetwas gespendet oder Briefe geschickt. Ich

hatte mit denen nichts zu tun.

,Weiße Bruderschaft Erzgebirge" (WBE)?

Antwort:

Ja, wie gesagt, die kenne ich. Man hat sich halt bei Partys gesehen. Wie die organisiert

waren, weiß ich nicht. Auch nicht, wer dazu gehörte. Außer halt-die Brüder Andre und Maik.

Aber auch das weiß ich nur vom Hören-Sagen. Ich habe mich für die nicht so interessiert.

Frage:

Herr ROTHE, zum Schluss möchten wir Sie noch einmal fragen, ob Sie zu dem bisher

Gesagten noch etwas hinzufügen können, was für uns relevant wäre. Fällt Ihnen gerade im

Zusammenhang mit dem Trio noch etwas ein?

Antwort:

Nein, ich habe alles gesagt und kann nichts mehr hinzufügen.

'Z/ 51 gelesen, genehmigt und

unterschrieben

Thomas ROTHEFlemig, KHM

Redlin, KOK

geschlossen:
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Bundeskriminalamt Wilkau-Haßlau, 22.02.2012
ST 14- 140003/12

GBA 2 BJs 4/12-2

BAO TRIO

Vermerk

Betreff

Ermittlungsverfahren gegen

Thomas STARKE

wegen des Verdachts der Unterstützung einer terroristischen Vereinigung und anderer
Straftaten gemäß § 129a Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 Nr. 2, Abs. 5 Satz 1 StGB u.a.
(‹Nationalsozialistischer Untergrund" - NSU-)

hier: Abklärung zu Aufenthaltsorten des Trios im Jahr 1998 in Chemnitz,
Wohnung des Thomas ROTHE, *30.11.69 Karl-Marx-Stadt jetzt Chemnitz

1. Hintergrund

In Auswertung der Beschuldigtenvernehmungen des Thomas STARKE, *04.11.67 in Karl-
Marx-Stadt jetzt Chemnitz, war festzustellen, dass STARKE den ersten Aufenthaltsort des
Trios, direkt nach ihrem Untertauchen, die Wohnung des

Thomas ROTHE, *30.11.69 Karl-Marx-Stadt jetzt Chemnitz

benannte. Nach Angaben des STARKE, soll die Wohnung des ROTHE, und somit auch der
zeitweilige Aufenthaltsort des Trios in der ,Stadtmauer" in Chemnitz gewesen sein. Die
‹Stadtmauer" in Chemnitz ist allgemein bekannt als ein auffallend langer, geschwungener
Wohnblock, mit einer großen Anzahl von Hausnummern, im Wohngebiet ,Fritz Heckert".
Die postalische Anschrift der Wohnungen in der Stadtmauer lautet Johann-Richter-Straße.
Heute sind Teile der ,Stadtmauer" zurückgebaut.

STARKE gab weiter an, dass unter der gleichen Adresse mehrere ,Rechte", zu
unterschiedlichen Zeiten, gewohnt hätten.

STARKE nannte in seiner Beschuldigtenvemehmung folgende Bewohner:

- Thomas ROTHE
- Andreas GRAUPNER
- Gebrüder RICHTER, (Spitznamen: ,Kicke und Kacke")
- Ingolf WECKE
- Ronny SCHEUNENPFLUG (phonetische Schreibweise, vgl. Nr. 2)
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2. Ermittlungen

Laut Kernmelderegister Sachsen war Thomas ROTHE nie unter einer Adresse in der Johann-
Richter-Straße in Chemnitz gemeldet. Vielmehr war seine Meldeanschrift, vom 15.11.1995
bis 15.11.2002, in

09123 Chemnitz, Friedrich-Viertel-Str. 85.

Bei einer retrograden Recherche zur Anschrift 09123 Chemnitz, Friedrich-Viertel-Straße 85,
wurden neben dem ROTHE alle die durch STARKE genannten Bewohner dieser Adresse
festgestellt.

Andreas GRAUPNER, *11.10.1974 in Lobenstein, wohnte dort vom 16.09.1999 bis
19.01.2001.

Die Zwillinge RICHTER Jörg und Kay, (Spitznamen: ,Kicke und Kacke") wohnten dort nicht
gemeinsam. Jörg RICHTER war vom 16.02.2000 bis 01.08.2001 dort gemeldet. Sein
Zwillingsbruder, Kay RICHTER, war vom 05.01.1998 bis 01.02.2001 in der Friedrich-
Viertel-Straße 89 gemeldet.

Ingolf WECKE, *09.05.1971 in Rochlitz, war in der Friedrich-Viertel-Str. 85 vom 08.04.1999
bis 21.10.2002 gemeldet.

Ronny SCHEUNPFLUG, (hier richtige Schreibweise) * 14.06.1973 in Karl-Marx-Stadt jetzt
Chemnitz, war dort vom 28.04.1999 bis 16.11.2002 gemeldet.

Anmerkung:
Aus der Anlage zum Vermerk sind die örtlichen Gegebenheiten des Wohngebietes ,Fritz-
Heckert" ersichtlich. Die ,Sadtmauer" befindet sich im Stadtteil ,Morgenleithe", welches die
Albert-Köhler-, Bruno-Granz-, Johann-Richter- und Max-Türpe-Straße umfasst.
Die Friedrich-Viertel-Straße 85 befindet sich ca. 1000 Meter von der ,Stadtmauer" entfernt
und befindet sich im baulich vom Stadtteil ,Morgenleithe" abgetrennten Stadtteil ,Hutholz".
Dieser Stadtteil umfasst die Ernst-Wabra-, Friedrich-Viertel-, Fritz-Fritsche-, Johannes-Dick-
Straße und Wolgograder Allee; Marie-Tilch-, Max-Opitz- und Walter-Ranft-Straße.
Wie aus einem Vermerk vom 28.11.20111 hervorgeht, könnte das Trio vom 16.04.1999 bis
31.08.2000 eine Wohnung in der Wolgograder Allee 76 bewohnt haben. Diese befindet sich
ebenfalls im Wohngebiet ,Fritz Heckert", Stadtteil ,Hutholz", ca. 1000 Meter von der
Wohnung des ROTHE, in der Friedrich-Viertel-Str. 85, entfernt.

3. Fazit

Nach Auswertung der Rechercheergebnisse aus dem Kemmelderegister und Vergleich mit
den Angaben des STARKE zur Wohnung des ROTHE, welche auch Aufenthaltsort des Trios
gewesen sein soll, konnte folgendes festgestellt werden:

Entgegen der Aussage des STARKE, in welcher der ROTHE und weitere Angehörige der
rechten Szene in der ,Stadtmauer" (Johann-Richter-Str.) gewohnt haben soll, ergab eine
Recherche im sächsischen Kernmelderegister, dass alle von STARKE benannten Personen in
der ,Friedrich-Viertel-Str. 85, mit Hauptwohnsitz, gemeldet waren.

1 Vermerk vom 28.11.2011 des KK Geissler, angemietete Wohnung auf der Wolgograder Allee 76, 09123
Chemnitz, Ass. 2.12.433 und 2.12.434, Mietvertrag aus Brandschutt auf Name des Andre EMINGER)
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Die ansonsten stimmigen Angaben zu einem Hauseingang, in welchem der ROTHE und
weitere Angehörige der rechten Szene gewohnt haben sollen, weichen lediglich von der
konkreten Adresse ab.

Abschließend kann davon ausgegangen werden, dass der Aufenthaltsort des Trios, direkt nach
ihrem Untertauchen, in der Wohnung des Thomas ROTHE, in 09123 Chemnitz, Friedrich-
Viertel-Str. 85, gewesen sein könnte.

mnann, KK
PD Südwestsachsen
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Anlage zum Vermerk: Ausschnitt aus Stadtplan Chemnitz,

,ueue: uoogie Iviaps

aumann, KK
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Meckenheim, 01 .03.i 22Bundeskriminalamt

ST 14- 140006(11

GBA2 BJs4162/11-2

BAO TRIO

Vernerk -

Ermittingsverfahren gegen

Beate ZSCHÄPE u.a.

wegen des Verdachts der Bildting einer terroritischen Vereinigung -des Mördes und

anderer Straftatern gemä §129a 211 StGB u.a.

(,Nationalsoziistischer Untergrund" - NSU-)

hier: Auswertung Zeugenvernehmung Thomas ROTHE

Auf schriftliche Vrladung erschien am 29.02.2012

Tomas ROTHE

getb.: 30. 1969 in KarlI-Marx-Stadt getzt: Chemnitz),

-Whft.: 09119 Chemnitz- Dr.-Salvador-Allende-St t. 6

bei der PChmnit Dieernehmung dauerte vOn 09:42 Uhr bis 14.05IUhr

Bezüglich seiner Kontakte zum Trio nach deren Untertauchen, gab er auf Frage an, dass die

für zwei bis drei Wochen bei ihm gewohnt hätten.

Rothe versuchte dabei den Eindruck zu erwecken, dass dieses nichts Besonderes für ihn

gewesen sei, da immer ma Leute bei ihm gewohnt oder geschlafen haben".
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Zu diesem Zeitpunkt sollen keine anderen Personen bei ihm untergebracht gewesen sein

und auf Fragewusste er nicht, so richtig" in welchemZeitraum dasar. Auf weitere
Nachfrage, ob das Anfang 1998gewesen sein könnte, bestätigte ROTHE diesen Zeitraum.

Irgendwann soll das Trio dann weg gewesen sein Und zuvor gesagt haben, dass sie

,weitermachen", womit sie gemeint haben sollen, dass sie auf der Durchreise wären.2

Auf Frage äutite ROTHE ein, dass es STARKE gewesen sein könnte derin angerufen und

gefragt hatte, ob die Drei bei ihm shlafen knnten. Auch STARKE könnte dem Trio gesagt

haben; wo er-zu detm Zeitpunkt gewohnt hat. Am Anfang soll dass für ein odder zwei Nächte-

geplant gewesen sein es wrden dann eben ein, zwei Wochen darauis .

Ein paar Monate nach dem Auszug" des Trios bei ihm will ROTHE den MUNDLOS im

Hecker-Gebiet in Chemnitz beim Sport (Joggen, Fahrrad) getroffen haben, MUNDLOS soll

ihm seine Telefon-, vermutlich Handynummer, gegeber-haben und man hat sich mal

getroffen bzw. MUNDLOS hat ihn besucht.

Auf Frage erklärte er, dass BÖHNHARDT oder ZSCHÄPE bei- den Treffen nicht dabei

gewesen sind,M UNDLOS und ROTHE wollen sich gegenseitig angerufen, einen Treffpunkt
ausgemacht und Computerspiele undFilme getauscht bzw. bergeben haben.-

Später will ROTHE das Trio dann auch in Zwickau besücht haben. Auf Nachfräge, wo genau

das inZwickau war, teilte er mit, dass das zwei- oder dreimal, ungefähr 2000 oder 2001-

gewesen sein muss. Er will mit dem Zug nach Zwickau gefahren sein,-wude vom Trio om--

Bahnhof abgeholt und man ist zu Fuß zur Wohnung gelaufen, was ca. 15 min gedauert"

haben soll. Nach ROTHES Erinnerung befand sich diese Wohnung im Erdgeschosseines

Mehrfamilienaltbaus und hatte eine ‹Art Hintereingang".

Auf Nachfrage antwortete ROTHE, dass er von 1998 bis 2000 oder 2001 ,immer mawieder

Kontakt" zU ihnen gehabt hat- Spätestense seinem Auszug aus dem Haus im Jahr 2002'

will er aber niewieder Kontakt mit deneng habt haben 4

SROTHE äußerte, dass er sich gar nicht vorstellen konnte, dass die Drei so was gemacht

haben, dass er denen dass auch n-ie zugetraut hatte und dass er den Kontakt sofort

Sabgebrochen hätte, wenn er das damals gewusst hätte. s

2 BP.6 "- "
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Eine Überprüfung der Angaben des ROTHE zur Wohnung in Zwickau durch KHM Flemig
und KOK Redlin ergab, dass diese Angaben aufdasObjekt in Zwickau, Polenzst 2,

zutreffen.
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BAO TRIO

Vermerk

Betreff

Ermittlungsverfahren gegen

Thomas STARKE

wegen des Verdachts der Unterstützung einer terroristischen Vereinigung und anderer

Straftaten gemäß § 129a Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 Nr. 2, Abs. 5 Satz 1 StGB u.a.

(‹Nationalsozialistischer Untergrund" - NSU-)

hier: Erkenntnisse zur Unterbringung des Trios in der Wohnung des Thomas ROTHE

1. Sachverhalt

Beschuldigtenvernehmung des Thomas STARKE vom 25.01.2012

Der Beschuldigte STARKE äußerte in seiner Vernehmung vom 25.01.2012, dass das Trio um
MUNDLOS, BÖHNHARDT und ZSCHÄPE nach dem Untertauchen Anfang des Jahres 1998 zu ihm
gekommen sei und eine Übernachtungsmöglichkeit gesucht habe. STARKE habe damals in der
Heinrich-Schütz-Straße (Anmerkung: Heinrich-Schütz-Straße 18, Chemnitz) gewohnt. Der Grund des
Untertauchens sei ihm zunächst nicht bekannt gewesen.

Wie das Trio zu STARKES Wohnung gelangte, sei STARKE nicht bekannt. MUNDLOS,
BÖHNHARDT und ZSCHÄPE hätten jedenfalls kein Gepäck mit sich geführt.

Am nächsten Tag habe STARKE dann mehrere Personen angerufen, um eine Unterkunft für das Trio
zu organisieren. Er vermutete, dass er zuerst Torsten SCHAU und eventuell auch Hendrik LASCH
angerufen habe. Letztendlich habe er jedoch nur mit Thomas ROTHE telefoniert und bei ihm sei das
Trio dann untergekommen. Dieser habe zugestimmt, dass das Trio eine Nacht in seiner Wohnung
verbringen könne. ROTHE habe damals in der sogenannten ,Stadtmauer" im ,Fritz Heckert"-
Wohngebiet gewohnt. Dabei handelt es sich um die Johann-Richter-Straße in Chemnitz.
ROTHE und das Trio seien laut STARKE persönlich bekannt gewesen. STARKE konnte nicht mit
Sicherheit sagen, wie das Trio letztendlich zu der Wohnung des ROTHE gelangte bzw. ob STARKE
das Trio begleitete. Er glaubte jedoch, das Trio zur Wohnung des ROTHE begleitet zu haben.
STARKE habe ROTHE und das Trio mehrmals besucht und bei dieser Gelegenheit sei ihm mitgeteilt
worden, dass das Trio wegen einer bevorstehenden Haftstrafe des BÖHNHARDT untergetaucht sei.



Nach einiger Zeit habe STARKE mit ROTHE über das Trio gesprochen und dieser habe ihm

mitgeteilt, dass das Trio nicht mehr bei ihm sei. Das Trio habe dann bereits vor Mai 1998 bei Max-

Florian BURKHARDT (Anmerkung: Limbacher Straße 96, Chemnitz) gewohnt.

Insgesamt habe das Trio ca. vier Wochen bei ROTHE gewohnt. ROTHE habe jedoch bereits nach

zwei Wochen gesagt, dass das Trio nicht mehr bei ihm übernachten könne und STARKE habe

daraufhin weitere Personen angesprochen, von denen er gewusst habe, dass sie alleine wohnten. Unter

diesen Personen könnten sich seiner Meitiung nach Mandy STRUCK bzw. Gunter Frank und Achim

Armin FIEDLER befunden haben. Seine Versuche eine Unterkunft für das Trio zu finden, seien

jedoch erfolglos geblieben. ROTHE habe ihm dann später mitgeteilt, dass das Trio bei BURKHARDT

untergekommen sei.

Beschuldigtenvernehmung des Thomas STARKE vom 10.02.2012

STARKE ergänzte in dieser Vernehmung, dass ROTHE ihn (Anmerkung: nach Mai 1998) auf eine

,,Kripo-Live"-Sendung aufmerksam gemacht habe, in der im Rahmen einer Öffentlichkeitsfahndung

-iber das Trio berichtet wurde. ROTHES Verhalten habe bei STARKE den Eindruck erweckt, dass

ROTHE erst zu diesem Zeitpunkt den Grund erfahren hatte, weshalb das Trio bei ihm (ROTHE)

untergetaucht ist.

Beschuldigtenvernehmung des Thomas STARKE vom 15.02.2012

In dieser Vernehmung beschrieb STARKE die Lage der Wohnung des ROTHE sowie den

Hauseingang des Gebäudes (siehe hierzu Punkt 2 Ermittlungen).

2. Ermittlungen zur Wohnanschrift des Thomas ROTHE

Entgegen der Aussage des Beschuldigten STARKE ergab eine Recherche im sächsischen

Kernmelderegister, dass ROTHE und weitere ebenfalls durch STARKE benannte Bewohner der

sogenannten ,Stadtmauer" (Johann-Richter-Straße, Chemnitz) nicht dort, sondern in der Friedrich-

Viertel-Straße 85 in Chemnitz wohnhaft waren. Zwischen beiden Adressen liegt eine Distanz von ca. 1

Kilometer. Die Angaben des STARKE hinsichtlich des Hauseingangs stimmen mit der baulichen

Beschaffenheit des Hauseingangs der tatsächlichen Meldeadresse des ROTHE überein.

3. Zeugenvernehmung des Thomas ROTHE vom 29.02.2012

ROTHE gab in seiner Vernehmung auf die Frage der Gewährung einer Unterkunft für das Trio an,
dass MUNDLOS, BÖHNHARDT und ZSCHÄPE Anfang des Jahres 1998 ,,plötzlich" bei ihm

erschienen seien und um eine Unterkunft für ein bis zwei Nächte gebeten hätten. Ob das Trio durch

eine weitere Person begleitet wurde, sei ihm nicht mehr erinnerlich. Er habe dem Trio dann eine

Unterkunft gewährt. Das Trio habe jedoch insgesamt ein bis drei Wochen bei ihm in seiner Wohnung

in der Friedrich-Viertel-Straße 85 in Cheninitz gewohnt.

Vermerk KK Baumann vom 22.02.2012 - Abklärungen zur Wohnung des Thomas ROTHE



Woher das Trio seine Adresse kannte, sei ROTHE nicht bekannt. Zudem wisse er nicht mehr genau,
ob STARKE ihn angerufen und sich nach einer Unterkunft für das Trio erkundigt habe. Dieses schloss

er jedoch nicht aus.

Das Trio habe in seiner Gegenwart keinen Besuch von anderen Personen erhalten. Weiterhin habe er

erst kurz vor dem Auszug des Trios aus seiner Wohnung erfahren, dass das Trio untergetaucht sei.

Den Grund für das Untertauchen habe er jedoch erst wesentlich später erfahren. An ein Telefonat mit

STARKE im Zusammenhang mit einer ,Kripo-Live"-Sendung, in der über das Trio berichtet wurde,
könne sich ROTHE nicht mehr erinnern.

Ferner gab ROTHE an, dass er die nächste Unterkunft des Trios nach deren Auszug aus seiner

Wohnung nicht gekannt habe. Festzuhalten bleibt in diesem Zusammenhang jedoch, dass ROTHE

noch bis ins Jahr 2000/2001 Kontakt zum Trio, insbesondere zu MUNDLOS, hatte und diese auch in

Zwickau besuchte (Anmerkung: vermutlich in der Polenzstraße 2 in Zwickau).

4. Fazit

In der Gesamtschau des dargestellten Sachverhalts bleibt festzuhalten, dass STARKE und ROTHE in

ihren Vernehmungen bezüglich der Gewährung einer Unterkunft für das Trio in der Wohnung des

ROTHE und der Dauer der Unterkunftsgewährung glaubhafte Angaben gemacht haben, auch wenn

einzelne Aspekte hinsichtlich der entsprechenden Abläufe nicht übereinstimmend dargestellt wurden.

Im Ergebnis hat sich STARKE Anfang des Jahres 1998 um eine Unterkunft des Trios in der

ehemaligen Wohnung des ROTHE in der Friedrich-Viertel-Straße 85 in Chemnitz bemüht. ROTHE
hat sodann das Trio für ca. ein bis drei Wochen in seiner Wohnung aufgenommen.

Schne er, KK
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